
Die ekretäre 1USs IT
Eın Beıtrag

ZUE Entwicklungsgeschichte des päpstlichen Sekretarıats

Von ANDREAS

Hofmann hat 1ın seinen „Forschungen ZU Geschichte der
kurlalen Behörden VO Schisma his ZU Reformation “ geze1igt,
daß eıne derart umfassende Arbeit durchführbar ıst Wenn uch
seın Werk keine endgültige Lösung darstellt. ıst doch als Ge:
samtüberblick immer noch unentbehrlich und, WEenNnnNn nıcht ın der
Anlage, doch ın der Auffassung, vorbildlich für elıne Geschichte
der kurilalen Behörden der Neuzeit. Ihre Kenntnis ist ZU Ver-
standnıs der irchlichen und polıtischen Entwicklung und ZU.

exakten Arbeit mıt den vatıkanıschen Quellen unerläßlich. doch
erscheint geboten, Cdie Ausgangssıtuation für die modernen Be-
hörden schärfer Z umreıßlen. als es ın eıner großzügigen. ZWarT auft
einer Külle VO originalen Quellen, ber doch einseılt1g auft Kanzleıi-
ordnungen aufigebauten Darstellung möglıich WAar.

Besonders die Entstehung und Fortbildung des Instituts der
päpstlichen Sekretäre vermochte Hoimann nıcht
Tassen. daß weıtere Untersuchungen nıcht mehr notwendig waren.

Darstellung, I1 Bd Quellen, Listen un Exkurse. Rom 1914
Y e wichtigste Sammlung ıst die VO  — Tan DU Die päpstlichen Kanzleıi-
ordnungen VO  > 1200 bıs 1500., Innsbruck 1594 Voraus SINg V, Ot Y

Regulae ancellariae Apostolicae. |Dıe päpstlichen Kanzleiregeln VO  - Johann X XIL
bis Nicolaus V, Innsbruck 1888 Wichtig ist ebenfalls

5 > Practica Cancellariae Apostolicae saeculıi exeuntiıs, Münster 1904
Ergänzungen bıetet Bourdon, L/’abrogatıon de la pragmatıque ei les
regles de la chancellerie de Pie I Melanges d’archeologie el d’hıstoire 2 >
Paris 1908, 207— 92924 Göller., Die Kommentatoren der päpstlichen
Kanzleiregeln VO Ende des 15 bis ZU Beginn des Jahrhunderts, Maiınz
1906, ıst Tür die Interpretation und für die Erkenntnis des Weiterwirkens der
Kanzleiregeln aufschlußreich.
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|)ie diplomatische Bestimmung der überlieferten Quellen. der
Regıster VO allem., und ihre Untersuchung nach behördengeschicht-
lichen Gesichtspunkten muß dabei Hand In and gehen. Es kommt
sowohl darauf den Quellenwert der einzelnen Serien festzu-
stellen. als auch zeıgen, WwWw1e siıch die einzelnen Behörden unter
dem Druck der NECUCN Aufgaben weiterbildeten. wIıie Cu«.e Fın-
richtungen aufkamen und sıch Kormen des Behördenstils AauS
den alten EFlementen heraus entwickelten.

In der Neuzeit treten neben die fortbestehende Kanzlei und
die aus ihr hervorgegangene atarıe? als die für die kuriale Pol:i
tik und das Gratialwesen ausschlaggebenden Behörden die VeTr-

schiedenen Sekretariate Sie sind ohl ZUIN e1l uch das Ergeb-
N1s bewußter Neuschöpfungen, ber doch erst, als sıch unter dem
Einfluß viıeler Faktoren die Grundform des Sekretarıats gebildet
hatte Der Schlüssel dieser Kntwicklung ist 1mM spaten Mittel-
alter ZUu suchen. als die Neukonsolidierung der Organisation der
Fxpeditionsbehörden. die ın der Zeit des großen Schismas 1ın Ver-
wırrung geraten WAar, ın zahlreichen Reformversuchen Gestalt g-
Wann Nachhaltiger als die einzelnen Reformentwürfe wirkten
sıch dabei die praktischen Notwendigkeiten der täglıchen Arbeit
In den ehörden a US;: ihr Krgebnis ist Aaus den Arbeitsunterlagen
der Behörden abzulesen.

Nur einzelne Phasen der Entwicklung werden 1m späaten Mit-
telalter finden se1n. Wie die Sekretäre. die durch die ber-
nahme wesensiremder Funktionen 1n eıne Zwischenstellung ZWI1-
schen Kanzlei und Kammer geraten sıch VO der Kanzlei
lösen. wleweıt S1Ee dabei noch eın Urgan der Kammer bleiben. oh
der Verselbständigungsprozeß schon 1m 15 Jahrhundert greilbar
wird. soll den Kegistern 1US 11 untersucht werden. Daß 1N-
struktive Erkenntnisse noch immer nıcht durch Gesamtdarstellun-
SCH gewınnen sind, sondern 1U auft dem CSe der diploma-
tischen Finzelstudie. zeıgt das Scheitern der neuesten Geschichte
des Staatssekretariats ® Der Pontifikat 1US I1 wurde gewählt,

Liät be1i Fn K, Das Vatikanische 1V. Finführung In chhıe Be-
stände und ihre Erforschung. Aull.. Rom 1951, S. 67 Anm Darüber
in S‘ Z AHT Seraf{fini, Le Or1g1in1 della Pontificia degreteria
di Stato la „Sapienti Consilio“ del Pıo X’ ın Romana (’uria Beato Pio
sapıentı consılıo reiormata, Rom 1951, 1605—259 bietet zumeıst Hypothesen
aut Grund eıner Sammlung VO Notizen. die aus dem ebenden Zusammenhang
herausgerissen sind. Die deutsche Forschung, uch die erschöpfenden Listen
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weil In dieser Zeıt die originalen Brevenregister erstmals ın SXTO-
Berem Umfang einsetzen; auf diesem Gebiet hatten die ekretäre
das Monopol. Zwar wurden diese Kegister schon mehrmals unter-
sucht ber n1€e gründlich NuS, VOT allem wurden S1e n1ıe ın den
organischen /Zusammenhang der Arbeit der ekretäre hineinge-
stellt. und blieben ihr Charakter und ihre Bedeutung für die
Geschichte der Behörde unauigeklärt.

Um die Beschreibung der Kegıisterserien VO den Angaben
den Personalien der Sekretäre entlasten. schicken WIT eın Ver-
zeichnis der bekannten Sekretäre voraus. Hotmann hat bereits
eıne vollständige Liste zusammengestellt hat hber U die
Geheimsekretäre besonders hervorgehoben und im übrigen nıcht
zwıschen amtiıerenden ekretären und solchen. die 1U den Titel
Tührten, 1ın jedem Fall esonders unterschieden. Das dadurch ent-
standene Bild könnte alschen Schlüssen ber Umfang und Be
deutung des Instituts VO Innozenz 111 verleiten.

In der gesamten Sekretärsexpedition dominieren unier 1US 1{
Zzwel ekretäre. Jacobus Christophori Ammanatı und Gregorius
Lollius R beide wurden 1mM Lauftf des Pontifikats ın das Geschlecht

bei , 1e ihm unbekannt. CM Erstmals altenbrunner,
Römische Studien Il Die Fragmente der äaltesten Registra rTrevıum 1MmM atı-
canıschen Archive. (1885) dann Lan , tudien den
Brevenregistern und Brevenkonzepten des 15 Jahrhunderts aus den vat Ar-
chıven, Publik. Ositierr. Instituts ı1n Rom 1938), 199 Lang 1st für
Pius IL In keiner Weise über Kaltenbrunner hinausgekommen. P n
Die altesten Breven und Brevenregister, 925 (1933/34), 202— 5307 ; Unter-
suchungen über die päpstlichen Breven des Jahrhunderts, RQ5S> 45 (1935),
5. 55—86: IDie politische Korrespondenz Martins nach den Brevenregistern,

19535/36), 172— 244 Zu den Brevia Lateranensia des Vatikanischen
Archivs Ü  D A E bringt für die vVvOTAUSSCSANSCHEC
und die folgenden Epochen wertvolle Ergebnisse. [ 105—122, Liste
Nr. XX Secretaril apostolicı, W Geheimsekretäre. Zu Chr
mmanati (1422—1479) Enciclopedia Italiana 1L, 985 B Enciclopedia CGat:
tolica k Sp 1079, vOor em die ausführliche Biographie VO alama
{1 confidente Cl Pio Ml Card Jacopo Ammanati-Piccolomini. I1 Bde., Rom-Mai-
and 19592 (Calamari hat Jedoch die Register nıcht benutzt). Briefentwürfe VO

der and mmanatis finden sıch 1m Arm ON X der Vat BibIl., 1 $
Zu Gregorius (Gori1us) Lollius On ame1* De claris

Pontifieiarum Epistolarum Scriptoribus, Au{l Rom 1770, 75 174; Marin1l,
Degli Archiatri pontificl, Rom 1784, 1L, 158 Anm. 6 Von Lollius erschienen
1m Druck, W as Bonamıici entgangen 1st, Briefe und VO Enea Silvyıo (be1
Hopperus, ase 1551 Ausgabe des Briefwechsels auch In Wolkan, Fontes

Austriacarum Abt. ILL Bd. 61/62 und passım. IDıe Handschriften
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der Picecolominı aufgenommen und nannten sıch annn .„.de Picco-
lominıbus“ 1 Pıus IL hebt sS1e In seınen ( ommentarıl ausdrücklich
hervor: „deinceps papa adıtum ad cunctıs (secretarı1ls) inhibuit
eXCcEepS duobus Jacobo | ucensı1ı et Gregor10 tTratre CON-

sobrino. altıh der 1409 Villa Basılica bei Lucca
ZUT Welt kam. War 1450 ach dem Studıum der Jurisprudenz als
Sekretär des vardıinals Capranica ach Rom gekommen. 1455
ahm ihn Calıxt ILL unter die ekretäre auf., 1457 wurde SCcr1ip-
tor 1 Bonamicı rühmt seıne Gelehrsamkeit L Zu führender Stel-
lun  s  O stieg erst unter Pıus I1 auf, der ıhn enmıt Lollius

engsten 1Ns Vertrauen Zog  L4 Da Kleriker WAar, stieg Jetzt
rasch den höchsten Würden» 1460 wurde G Bischof VO

Pavıa. 18. Dezember 1461 Kardinal 1 Jetzt hörte seiıne Lätig-
keit als Sekretär auf, nıcht jedoch die eınes vertrauten Beraters
des Papstes. Das letzte Wort des Sterhbenden War Ammanatı
gerichtet *°, er seizte atıch die ( ommentarı1 Pius I1 ıIn dessen Geist
und Stil fort 1

mmanatı hatte diese außerordentliche Bevorzugung selner
geistigen Verwandtschaft aıt Enea Silvio verdanken. Lollius
Wa eın Sohn der Bartolomea. der Schwester des Vaters VO Fnea.
Auch Humanıiıst. doch lag iıhm die praktische Jätigkeıt
mehr Ehe iıhn Pius die Kurie ZO@, Wäar Governatore VO  u

Siena 1 und als ann se1ın Amt als päpstlicher Sekretär antrat,
blieh für lLiterarıische Arbeiten noch wenıger Zeıt LEır War verhei-

Vat lat 1787, Urb lat 4U01, o lat 54  N Ein Faksıimile der Breven von
Lollius bei Papsturkunden Tafel XII d==C, ın Urkunden
und Siegel, Leipzig 1914 Die Belege be1l (ziu SPÜ 4: regıstrı atı-
anı le loro provenıenze Or1g1ınarıe, Miscellanea Archivıstıca Angelo Mercadtı,
Studi lesti 165, (C‘ittä del Vaticano 1952, 425 Anm 163; (a am arın

{5 er die Wirkung, die VO  H dieser EKhrung auf mmanatı ausg1ıng.
a Frankfurter Ausgabe 1614), 3 $ zıt1ert be1l ofim IL, 12 7u den
ommentarı) H Kramer, Untersuchungen über diıe „Commentarıil1 des
Papstes Pius M.. 1OÖOG (1934) 538— 92. Dort ıst die Verfasserfirage NUuQ

ohl endgültig geklärt. 12 Ho I:m annn Ml 113 I1.

1 168 14 Calamarı, S. 70 IT 15 Hierarchia Catho-
lica 11 eV1 U ed altera, Münster 1914, 14, 22 Die Provisionsbulle für
Pavıja 146' VII ın Reg Vat (zukünftig RV) ACC, 193 TUuNden VO.

mmanatı sind ersehen Al 145 (Prior des Collegiatstifts
sSt Apollinarıis Florenz, 1458 6) 470, 4.4' (St Julıa de Liburno, I)I6z.
Pisa, 1458 29) 471, 225 Rektor der Kirche St Johannes de Campiglıa,
DIiöz. Massa, 1459 al 29) Geschichte der Päpste IL, Aull.,
Freiburg 1904, 285 17 BOon amı 1: alta. © Marn qa
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ratet, die glänzende TLaufbahn eınes Ammanatı ihm Iso VOTL'£-

schlossen. doch dafiür entschädigten ıhn die Freigebigkeit des Pap-
stes und die reichen Finkünfte seines Amtes Gasparo Veronese
schätzt das Vermögen. das sich Lollius während seıner achtjJährigen
JTätigkeit erworben hatte. auf 000 Dukaten. doch fügte el.
das se1l geschehen „„sıne CU1LUSquamM querımon1a aut absque SUO
erimıne 1 In die Offentlichkeit trat Anfang des Jahres 1460.
als als päpstlicher Gesandter nach Venedig CINg, mıiıt der
Stadt 1n der JTürkenirage und in Angelegenheiten des Kirchen-
taates Z.UuU verhandeln - 1463 verlas er 1m öffentlichen Konsisto-
r1um die Kreuzzugsbulle**. Nach dem ode 1US IL verlor seıne
leitende Stellung, ist ber noch nach 1468 mıt dem Litel eınes
Sekretärs nachweisbar Z

Die übrıgen ekretäre begegnen ın den Registern Pius LL
selten. daß Campano, der als Freund Ammanatıs Fıinblick In die
erhältnisse hatte der Behauptung kam, Pius habe die Zahl
selner ekretäre kurze Zeit nach selıner Krönung auf Zzweı redu-
zıiert 2 Das ıst jedoch ıIn dieser Schroffheit nıcht rıchtig. An der
Sekretärsexpedition WarT auch unter Pius 1L.. den SAaNZCh Pontihikat
hindurch. eıne Vielzahl VO ekretären atıg

Am einfußreichsten WAar nach Ammanatı un: Lollius ohl
Sekretär seıt April 1452 Seit 1436

WarTr Kkammernotar. seıt 1444 wahrscheinlich Scriptor; beide
Amter behielt neben dem des Sekretärs be1*® Am Aprıl 1456
wurde ZU Magıster Regıstrı ( amere apostolice ernannt. ın
dieser Stellung blieb GE bıs Z seiınem ode 1466 . uch War

verheıiratet Z eın weıterer Auistieg War iıhm damıt verschlossen.

Bel Bonamıcel. S7AZA Kasit O, M, S. 68 Anm. 2; die iıhn
gerichteten Breven In Arm 9, 195 155 1460 {17 12 111 2

20R as on .5 257Marini verlegt die Gesandtschait 1n das Jahr 1459
22 Hofmann, IL, S14 119 23 Seine Briefe mmanatı Arm

10, 107 D, u. Urb lat 1022, 67 —84 (s Kramer, 5. 65)
ıta di Pio 1E bei MarınA ı. 25 Hoimannı; IL, S. 11 I1l, 112 465
204) 26 In 468, 119’ 1458 12 unterschreibt eınen Fintrag mıt

„apostolice Camere notarıus’, 4068, 48' 1458 22) heilt 1M Paß ,5  D -
tarıo scrıpiore el famıliare nostro.“ eıtere Bullen 482, 1461 VIIL 28)
und bei Hofmann 27 H 6 £manmnmn! a. a ÖO.; über das VO ihm VeEeT-

faßte Kammerinventar > 415 28 48 '° 219 1461 —
Conftfessionale für iıhn und se1INe Frau Lucia. Jacopo erardı da Volterra,
den S e a Tn Z Anm 95, mıt Gerardo verwechselt, wäar wahrscheinlich
SeıInN ONN.
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Kammernotar auch. ce1t 143553, ein weıterer Sekretär. der
berühmte Humanıist aUuSs KForli 2 Seit 1436
Sekretär. behielt dieses Amt bis seinem ode be1 3 uch
vertrat. unter Eugen I  ® wiederholt die päpstliche Politik als Ge
sandter den iıtalienischen Fürstenhöfen 5 seın literarisches An-
sehen kam ihm dabei schr zustatten Kurz VOT seinem &. Junı
46 eriolgten Lod resıignıerte zugunsten seınes Sohnes Gasparo
auft seine AÄmter. übernahm das Kammernotariat W1€e
das Sekretarıat ° Im etzten Jahr Pius’ Il. begegnet auch In
den Registern,. bleibt Sekretär bis seinem 1493 eriolgten
164 1466 wırd als Nachfolger des de Vulterris Magiıster
Registr1 **, Scriptor erst 1475 Das liıterarısche Erbe se1ınes Vaters
konnte nıcht vermehren S

Kıne weıtere Dynastıie begründete der ebenftalls als Humanıist,
esonders durch seıne Übersetzungen AaUS dem Griechischen. be-
kannte Georg iLrapezuntıus A US Kreta ® 1437 WarTt

die Kurie gekommen 1444 wurde Sekretär. resignıierte Je-
doch schon 1457 zugunsten se1nes Sohnes Andreas. Die Übertragung
des Amtes scheiterte jedoch arnnn FKinspruch selner Kollegen, daß

wıeder iın sSeın Amt zurückkehrte. Erst 1466 gelang es ihm., die
Bestätigung Für seıiınen Sohn erwirken 3 Andreas trıtt un Iso
unter Pius W nıcht mehr als Sekretär entgegen, Wäar NıUu

Scriptor S
Eın weıterer Humanist unier den ekretären War Lorenzo

Zu Biondo (  2—1  ) Enc Ital VIÄIL,; 5.56; Enec (CCatt M Sp 1661
Über seıne hıt Tätigkeit Fe eTILO Note storico-biografiche Cı arche-
ologia crıstlana, Roma 1942, S, 66 I Fueter, Geschichte der
Historiographie unchen-Berlin 1936. 106 U Hofmann, : 111
31 Bonamaıcı, 30 516 135’ (1463, 1) 0 166/ 1463
9’ das Datum ıst nachgetragen); uch {l Flavio hatte einen
weıteren Sohn, Girolamo 470 36, 1459 I1 15, 1Ur1Ss utr. doctor. Ira asSSus;
RV 484 210° 1461 24} PTOV, für Archidiakonat Verona) O N
10 115 124 Anm 195 34 542, 184, nach Hofmann., auch IL, S 5(}

126 Bonamicl]1l, z £u Irapezuntius (  —  ) Mer-
a . IS due eitere dı Giorg10 dı Trebisonda Maometto 1L, rientalıa Christiana

Period. 1943) S. 65—099;: Notiziola sulla famıglıa dı G1lorg10 da Irebisonda,
eb 1945), DD Dort auch über seıne Tätigkeıt als Humanıst. dann auch
bei Bonamicl, 5. 70 1., 166—168: Marın1, ‚NM S. 136 Anm.2. 37 Otten-
thal, Die Bullenregister Aartın un FKugen 1ÖG r< 1885),
_ hier 4A77 358 Hoimann; IL. S. 112 . 1458 468,

Über25') wırd Irapezuntius „secretarıus ei famıiıliarıs noster” genannt
ıh Mercatı., a.a. O 1 S, 67 Anm Hofmann, [ 114 111, 125.
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qa1il e1InNn lorentiner Unter Martin WAar Magister (Gene-
ralis der Dominikaner Lautbahn als Sekretär begann
unter Kardinal Orsinı annn unter Kardinal Bborgla der ihn, Papst
geworden. 1455 unter ekretäre aufinahm. atı blieh Sekre-
tar auch unter Pıus IT 4  c Paul I! seiztie ihn die Stelle VO

Lollius und erhobh iıhn 1467 ZU Bischof VO  — Massa Marıtima **
Humanıist War auch 1) Er wurde 14929

Fano geboren Namen machte sıch durch Über-
seizungen aus dem Griechischen Nicolaus V ernannte ihn Z.U IN

Scutifer honoris, vielleicht uch bereits ZU Sekretär. enn —_

scheint unter C alıxt I1 voller Tätıekeit*> Am Oktober 1458
wurde ZUÜ)L Erzbischof VO Siponto ernannt + den Rezistern
Pıus I1 begegnet 1Ur mehr einmal

ber die weıteren Sekretäre werden die Nachrichten S
lLicher Matthlias de Palmer1ıi1s“* aus Pısa Wa  —_> W 16 Perotto
schon uıunter dem Vorgänger VO  > Pıus 1{ Sekretaär blieh Amt
DIsS SC1INEMN ode 1453 1479 hatte sıch noch C1NE Stelle als
Abbreviator eingekauft *. Er verialte C116 elegant geschriebene
Geschichte VO Pisa. doch ob dem Umfang lLiterarısch tatıg
WAäTr, W 16© Bonamicı anführt. ıst fraglich *.44

Keinen Namen als Liıterat besafl Marcellus de Rusticis
1443 wurde Scr1iptor, 1440 unter Nicolaus Sekretär In bei-
den Amtern blieh bıs SCINENN ode 10 Dezember 1481
se1t 1471 wWwWar Dekan des Scriptorenkollegs, 1479 cauftfte sıch

Cn Abbreviatorenamt e1in

Miıt der kurilalen Laufbahn begnügte sıch auch der Spanier
Zu Datı (1408— 1472 S Enec tal X II 308 FEne att Sp 19239

“*“ Hofmann I1 115 SI 492 Ebd 123 aıuch Serafini Z
Anm 105 43 Eubel 1857 44 Zu Perotto 1429 1450) Enc
{[tal XMXVI S, 789 Bonamicı 154— 156 Seine Signatur MLE 515

71 (  ) Anm 2096 45 Hofmann {1 113n 38
A Zu M de Palmerijiss Bonamicı 761 1854 Pastor 665 Hofmann,
[[ 115 118 49 De captıvıtate Pisarum., be1i AUX 1231 161
bis 194 Nov XX (.ıtta dı ast 1904 dort VII über ıhn als Historiker)
Die übrıgen VO  w Bonamıici iıhm zugeschriebenen Werke nımmt Me
Palmieri Matteo ( ıttadino di irenze del Secolo Arch Stor Ital SC7Z
XI 1894 — 340 für (1406—1475) Anspruch der War E1n

Freund VON Datı va 261) ber übrıgen florentinischer Beamter
Über ıhn und Brüder Cencio und Agapıto Ene Ital MX 346 Bo [1 -

IN weıterer Bruder 502 209 1460 I11 1.) 51 Hof{i-
INnNan n {1 112
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e | Er WarT schon VOT dessen Wahl Z Papst
Sekretär VO Calixt LLL gewesen *, 1455 wurde O: unter die Se-
kretäre des Papstes aufgenommen, 1458 VO Pius I1 bestätigt *.
Ihn und Johannes Cosida ahm Calixt 1ın seıner Bulle OM Maı
456 VO der Beschränkung der ekretäre auf die herkömmliche
Sechszahl UuS, als Sekretäre. „„C[U1 nobis ın OMO deserviunt
Er gehörte also den vertrautesten Mitarbeitern des Papstes.
Unter Pius IL hörte seın Einfluß auf, ın den Kegistern begegnet

ur die ersten Monate.
Von Ludovicus Bernardi de a rnıa verlautet

ebenfalls 1LUFr wen1g. Er War hbereıts Scriptor, als 455 ZUMM

Sekretär ernannt wurde. 1458 folgte artholomaeus Regas als
|Lector ın der Audientia Litterarum contradictarum D blieh hber
Sekretär bis ZU seınem Tode 470 D

Nicht ZanNz klären ıst die Frage ach em Namen eınes Se-
kretärs. der mıt seinem Vornamen J0 A In
den Registern sechr häufhig erscheint. Eıs ınden sıch als Sekretäre
jedoch zwel Jräger dieses Namens. de Morronibus de Reate o
der 1455 ZU Sekretär ernannt worden War und bıs 1475 ın die-
SsSCcCc Amt erscheint. daneben de Archidiaconicıs de Cremona,
Sekretär ebenfalls seıt 1455 und als solcher och unter Pius IT
wähnt °S. Ihn tührt uch Moronı unter den päpstlichen. Sekre-
taren auf 9

Obwohl als Humanist nıcht hne Bedeutung War doch
des Griechischen kundig und ließ se1ine lateiniıschen Briefe 1m

60 In denruck erscheinen trıtt L1an0orus de Lıanorls
Regıistern Pius 11 nıcht hervor. doch lindet sıch seine Unterschrıitt
unier eiınem Breve für Perugıa 1462 ö Fr mul Iso noch unter

502 Über ihn Marınl, I ‚ Anm.2 JO Hoimann, IL, S. 113
I; Hofmann stellt lest, errarı habe nıcht den partizipierenden Sekretären
gehört, doch In  16 3  D,  D ausdrücklich: „oner1bus privileg1is exemptionibus
emolumentis participationibus”; be1 nıcht partizıplerenden Sekretären fehlte
dieser letzte Ausdruck och siehe UE Bedeutung solcher Bestätigungsbullen
bei Pontifikatswechsel 1, 150 Hofimann, IO {()

S0; vgl auch eb 5. 123, unter Calixt L11 Der Band 4755 enthält die
Bullen AaUS dieser Zeıt 515 Z 56 Hofimann, N 115

95; Moron1, {[)izı1ıonarıo di erudizıone storico-ecclesiastica D 63
ofm IL, 114 104 ; dazu Paß 1459 4069, x „Scrıptore

apostolico secretarıo et famiıliare nostro.“ 5»s Hofmann, 1L, 114 n.105°
azu Paß 1459 () 4.958, 251’ uch M I 159

BOonNn am 7 s 174 61 in K, Untersuchungen über die
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Pius L1 Sekretär geworden seın 6 obwohl ihn Hofmann erst
tier Paul I1 ansetzt ö 1463 begegnet als päpstlicher Kommissar
ın Neapel Ö

Amtierende Sekretäre (exercentes officium{ sind weıter nıcht
mehr nachweiılsbar. Wohl gab aubßer den genannten och DAar-
tızıpıerende Sekretäre. solche also., die ın den Kreis der ekretäre
gehörten und den gemeınsamen Finkünften des Amtes Anteil
hatten ö Pius LL hatte ihnen jedoch eınen anderen Tätigkeitsbe-
reich angewlesen, daß S1e unter den signierenden ekretären
nıcht mehr finden sind. Dazu gehört Antonıius de Venerus ®,
der sıch 1 März 1459 vorübergehend VO  > der Kurie entfernte 68

und seıt 1461 päpstlicher Kollektor tür Kastilien WarL" ö Partizı-
plierender Sekretär. doch ohne Verwendung, WAar ebenfalls Hran-

Loschi *°, der Sohn des Humanısten und ekretärs unter
Martin und Fugen L ann (.ann0ozzo Manettı ( der Lehrer
Ammanatıs. Bei ıhm W1€e be1 de Venerils edeutete der Litel
des partizipıierenden ekretärs ohl 1U eıne Betonung des pDapsi-
lichen Vertrauens gegenüber einem Mann. der für diplomatische
Verwendung gedacht WAarL, der Humanıst Manetti Wäar schon unter
Nicolaus als Orator verschiedene oöfe geschickt worden.

Neben dieser Gruppe findet sich och eıne weıtere. die den Tite]
eiınes ekretärs U mehr als Auszeichnung irug Zu ihr gehören:
Fusebius de Gu1iscardis de Blanzate RN der 10zese Vercelli (

päpstlichen TeEeven des Jahrhunderts, RQ5S 1935) Leider gibt
177 Anm 9 E se1ıne Quelle für diese Annahme nıicht IL

116 I 126. 12 140 1463 1) „„Can0oN1CO Bononien. famıliarı
ei COmM1SSAaTI1O nostro. “ ‚Decet Pontilicem “ von Calixt I1l (1456 7‚
442, Z be]l Hofmann, 1L, 37qUI de communıbus 1DS1US of-
en proventibus et emolumentis ı1n cancellaria ordinatıs particıpent” ebd.)
67 Zu de Venerils G 1479 Bonamilıcl, DA 1T Hofmann, IL,

115 I1,. 114; u b LL 1955, 174, uch aie In der Bestätigungs-
bulle VO 146' 40 4, 30  —  Dn 515, f 9267 wird 1Ur auf den VIL Band
„.de curla ” verwlesen: vgl dazu die Zitierung be1 fın 1) „particıpation1-

Paßbus  .. Zur Bedeutung dieser Bestätigungen Hofmann, T S. 150
von 1459 1{11 J0 470, 156/ Fakultäten >18, 1’ Ö 136, 1506’,
1’8294W Über seinen Vater Anton1o Enc. Ital XXIL, 513; Hof-
MAann, IL, 115 Il, 123; In der Ernennungsbulle 1460 VII 50 515 268)
„participationibus” ; eın Tätigkeitsbereich 1eß sich für ih nıcht abstecken.

Über Manetti (139%—1459) s. Enc. Ital. XXI[L, 107 In der Bestätigungs-
bulle 1458 D7 515, 1. 99) „participationiıbus” Hofmann, 113 n
1{2 ofm N, I, 115 a 122, die Ernennungsbulle 1459 515 138)
hne „participationibus”
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Matthaeus Johannis aul Valencia *®, Melchior Bandıinl1. der (Ge-
neralprokurator der Johanniter **, Leodrisio Crivelli, der (G@e-
schichtsschreiber der Sftorza dl und der ebenfalls AaUS Mailand
stammende Humanist Petrus Candidus Dieembrio C Ahnlich mas

sich mıt 1eTr weıteren ekretären verhalten. deren Tıtel u
gelegentlich erwähnt wird. mıt dem Abbrevılator Antonio Marıa
de 1uscanıis Aa US Ferrara ( Fabilanus Mathei de Narnıa., der ıunier
Calıxt LLL 1457 ZU partizipierenden Sekretär ernannt worden
wWar und Leonardo de Montagna 7 Antonı1o de Bichis verließ
1458 Rom In Geschäften für die Kurie S seın Titel bedeutete Iso
ohl eıne Rangerhöhung für diplomatische Zwecke

Von den übrıgen Sekretären. die Hoimann. nıcht hne selbst
Zweiflel außern. für die Zeit Pıus 11 anführt. War Tür keinen
der Nachweis eıner amtlichen Tätigkeit erbringen. er Eng-
länder Johann Lax. ernannt unter Calixt 1LL.. findet sıch unter
1USs I1 nıcht mehr  81 ebenso die Humanisten. die Nicolaus

Hofmann, IL, 115 unier Calıxt 11L wWäar Sekretär und
C ubicularıus SECTETIUS. IDıie Bestätigung durch Pius In 1458 515, 67)
hne „partıcıpatiıonibus"” Moroni1i, 295 5. 281: Hofmann, UR S, 112

7 s 382, 218’/19 hne „particıpatl1on1bus . Dazu 519, 64/ 1463 X I1
2)! Frnennung ZU päpstlichen Kommissar für den Türkenkrieg. OT
Nann, IL, 155 120 Crivelli (ca 1413—1465) schrieb „De vıta Sfortiae” Mura-
tOTr1, XIX, 1734), 623—752! dort kurz überen und Werk, dann „De eXpedi1-
tiıone Pıa IL ın Iurcas“ (ebd 1099 23—P85). Dazu Fueter LT-
NCHNNUNg 1458 2.1.2, 109) hne „particıpationibus"” und mıt Paß;: ZU

Verbindung VoO Ernennung mıt Generalpaß Hoimann: I’ 149 Unter
Pius Il irıtt Tıvellı übrigens später als Abbreviator aul: Pius 1464

3 ® „Quo salubrius”, Ya 1855 76 Zu andıdus Dicembrio (ca
s  ) amıclı, 68, 161; oim a n IL, 115 FErnennung
145 13 (RV 46 s 192) hne „participationibus , verbunden mıt Paß Poss
ec] 1458 495, 12) i Hofmann, 1L, 114 n. 100; de
Iuscanıs begegnet als Abbreviator 515, 017 Er starb VOT dem

August 1464 FKrwähnung des Jitels 1mM Paß 1459 VII 15 471, 207° und
1m Paß 1460 A77, 1.224): jedesmal als Sekretär erwähnt: als TEe-
viıator auch be] A (zum Zusammenhang Anm 75) O1

S IL, 115 I1,. 116 Ernennung 1457 4606, 2 ‚)’ „particıpat1lon1-
w  bus der 1tTe begegnet auch noch unter Pius .. anläßlich der Provisionsbulle
für seınen Sohn Petrus Antonius 1458 X I1 J9 470, 344’), dort „secretarıl eit
familiarıs nostrı eti contıinuı commensalis”“ % Hofmann, lIl, 5 115 n. 91
Er War Sekretär bıs 1457 VIL, Titel noch 1mM Paß 1461 515, S6) 6 I
M Q, 1L, 115 19 121: der dort erwähnte Paß 1458 4068, 258) ıst
ausgestellt ‚„„PTrOo nonnullis nOsSTrTIS peragendis negocC1s” un hat die Bezeichnung
„de Curla , ıst Iso 1mMm Interesse der Kurie erlassen. 81 Hofmann, IL,
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nach Rom geruien hatte. nämlich Petrus da Noceto S Francesco
F'ilelfo 5  n Falco da iınıbaldis und Gasparo Veronese 5

Als amtıerende Sekretäre fanden sich Iso unter Pius 11., Am-
manatı un Lollius mitgerechnet., iınsgesamt zwolf Ferrarı blieb
Nu kurze Zeit 1mMm Dienst. Ammanatı schied a UuS, als Kardinal
geworden WAar, Flavio Biondo starb 1463, doch für ihn trat seın
sSohn eın Eine Neunzahl VO Sekretären stand Iso den SaNzenh
Pontıfikat hindurch 1m papstlıchen Dienst S Zzwel mehr als Calixt 117
1456 zugelassen hatte S Den Umfifang ihrer Tätigkeit, ihren Rang
und iıhren Einfluß. VOT allem die Stellung der SaNZCNH Institution
In der kurilalen Behördenorganisation erkennen WIT jedoch Ur
aus den Registern.

Die Register
Die Kanzleiregister (Reg. Lat. 534—599)

Die Bände 5 34— 599 der Lateranregister des Vatikanischen
AÄrchivs ®8 enthalten die ıIn der Cancellaria regıstrıerten Bullen

114 1 506 204, W: W1e Hofmann anführt, Lax genannt seın soll,
Wr nıichts finden: hne „partıcipationibus” schon 456, 116
63, iıhn unter den Sekretären auf. 582 Nıcht unter Pius IL (H T
I8 IL. 112 77) Zu Filelfo 1398—1481 Enc. Ital XV, 281 ;
Enec att V! Sp 1293 f, VO der Bestätigung 14063, die Marini, IL, 158
Anm 6’ erwähnt, fand sich keine SPUr, sS1E ıst auch unwahrscheinlich bei dem
Haß, den Filelfo Pius I1 entwickelte (s Calamari, 76—806

f m n IL, 115 9 $ dort die Annahme, daß alco nıcht Jlange eKTEe-
tar Wa  H Zu alco, der 1490 starb, auch Moroni, 7 9 S. 284. Hofi-
MAann, IL, 113 9 s seınen Angriffen den Hofstaat Pius IL

1, IL, 158 Anm Veronese schrieb 1Nne ıta Pauls 1L (B ,
170 f.) Der Anteil den Bullen 1n den Registern gyibt kein SahllZ

verlässiges Bild, da fast bel jedem Sekretär außer be1l mmanati und Ilius
mehrere Bände hındurch keine Bullen ausgemacht werden können, bis sich
plötzlich wıieder einıge Sıgnaturen finden Datı, de Narnıla, Palmerius und

de Vulterris sind Tür den anzen Pontifikat nachzuweisen, Biondo
_- Biondo 493—4906, Bapt Baptıst de Reate 501 und 508,
Marcellus 468—4806, JIrapezuntius 468—4069, aber 1462/63 ıIn 581 und 595
87 Anm Dazu KidkK. Das Vatikanische aV 5. 39; das
Inventar stammı VO  e} Laurent. Untersucht wurden, da hier u darauf
ankam., ihren grundsätzlichen Charakter festzustellen, U die an Reg. Lat
477— 479 und dıe an  e’ 1n denen Bullen „de offiecio tabellionatus“ regıistrıert
sınd 580, 142—150; 581, 216—253; 595, 1—0632;: 560 A ist nıicht VOT-

handen, dort It Inventar ia OO Tabell.) Die Prüfung der Anwärter auf
dieses Amt stand seıt Martin den Sekretären n T: al, Reg Can-
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Pius IL.. lıtterae OTININUN:! zumeıst mıt Gratial- und Justizsachen,
Provısıonen. Benefizienverleihungen del.; das Register unier-
stand bis 1463 em Magiıster Regiıistrı ttavıano Pontanı S der
jeden Fıntrag unterschrieb und den Betrag der Taxe beisetzte. und
Z WarLr daß der Betrag zwıschen Vorname und Beiname stehen
kam Auch Bullen mıt Sekretärssignatur wurden VO seınen
Schreibern regıistrıert und VO ihm unterschrieben. Kassationen
und Verbesserungen eriolgten auf Beifehl des Vizekanzlers oder
durch seinen Stellvertreter. den Regens Cancellariae I Irrtüum-
liche Kınträge wurden durch den Maxgister Kegistrı selbst berich-
t1gt 9 Die weıtaus größte Zahl der Bullen 1st VO Abbreviatoren
sıgnıert, iıhre Namen stehen rechts VO Kintrag. Die der ekretäre
sind links festgehalten, VO ihnen sıgnıerte Bullen finden WIT Je-
doch selten., 1ın SR Zzwel (I 140'. 230 Expektanzen), 1n 578
acht. zumeıst ConÄrmationes., ın 579 wıeder 1U zwelı 109,
198’ (sanz steht ihnen allerdings die 5Signatur der Ernennungs-
bullen für die Tabellionen damıt eıne nıcht unbeträchtliche
Anzahl VO Bullen 9 Die signıerenden Sekretäre sıind Biondo,
Datı. Marcellus. de Narnıa. JI rapezuntius und Biondo. Die
Bullen „De tabellionatus offheio“ werden tTast ausschließlich VO

ihnen gezeichnet, Lollius ıst ıU sechsmal finden 9 be1 eıner
Gesamtzahl VO ber zweihundert. Die Korrektur un Kassatıon
auch der Sekretärsbullen War Sache der Kanzlei®*. Die Namen der
Schreiber fehlen durchweg 9 doch sınd die Bullen, die durch die

cell., D 157) S Hofmann,l, 5.8 Il O o
I’ Beispiele für solche Kinträge: „Cassatum ei Correctum

de mandato Silvyranen. Alvarus Alfonsiı, Hofimann, e Z I1. 11) PTO
Rmo Domino Vicecancellario“ (R  7 9 1 auch Z22) „Correctum de INall-

dato domiıinı Silvanen. Cancellariam apostolicam Regentis PTrO Rmo Vice-
cancellarıo“ 579, I. 97) 91 579, 1 z Die (Gesamtzahl In
den durchgesehenen Bänden beträgt iwa 295 O 140’, 2309° ; 578 DA
595, SC“ f $ 62 580, 1792 „Cassata de mandato Rmi domiını

Zur An-Valent Vicecancellarii ; 59  D 30° „de mandato Vicecanc.“‘
lage der Kanzleiregister unter Pius soll hiıer nıcht ausführlich ellung g' -
OIlLINEN werden, UU eınıge Beobachtungen selen festgehalten. Das Fehlen der
Schreibernamen, des Rescribendars un der Computatoren, der häufige Nach-
irag des Datums un der Namen VO  — Abbreviatoren un Sekretären äßt aut
Registrierung nach dem Konzept schließen. Die Einteilung nach Sachgebieten
besagt indessen für diese Frage nichts, da die Kintragungen, W1e sıch aQus den
Händen erg1ıbt, aufend erfolgten, und ZWAAT, w1e scheint, auft losen Quin-
ternen: sehr oft blieben die etzten Blätter der Quinterne unbeschrieben
CC 15 — 37' —49°, 115 —  a 1A57 us[{.), wobel Jedoch die alte Foliierung
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Kanzlei eingen, nach dem Befund der Originalbullen VO den-
selben Schreibern geschrieben WI1Ie die ın der Kammer regıstrıerten.

G Die Kammerregister (RV9 514—519)
Die In der Kammer aufbewahrten Register Pius I1 umftfassen

die Bände Reg Vat 468—5923 9 Sie sınd jedoch nıcht alle ın der
Kammer entstanden eıne eingehende Untersuchung wird die
bisherigen Erkenntnisse ber den verschiedenen Charakter der
Bände noch vertiefen mussen. In der Kammer sind entstanden die
Bände 468 —497, 514—519. Je eiıne Einheit bilden 468 —4097,
514, 515—517, 518—519.

a) Dıe sogenanntien „Librı de Carıa 468—497)
Der Vermerk ‚De Curla , der meıst rechts. seltener links

neben der Datierung and steht. bedeutet, daß die Bulle hne
Supplik spontan VO der Kurie in eıgenem Interesse expediert
wurde. zumiıindest daß S1e nachträglich ın diese Kategorıe eiInNge-
stuft wurde., weil die Erfüllung der Bıtte Iüur die Kurıie VO Be-
deutung WAar, und daß ihre Ausfertigung unentgeltlich erfolgte 9

uch die leeren Blätter einschließt. Man hat Iso auft verschiedenen Quin-
ternen gleichzeıitig regıstrıert, dabeı ber nach en Gruppen unter-
schieden und nach eıner bestimmten Zeıt die Helite gebunden. Übrigens ist der
Anteil der nıcht regıstrıerten Bullen bel der ancellarıa besonders ho  — Im
Schedario Baumgarten der Vatikanischen Archivschule sind VOo - Bullen
der Kanzlei dreı nıcht registriert. Wie S1e 1mM edarı0 Baumgarten
verzeichnet sind. 97 Dazu Giusti, 4924— 4927 Diesen \a
bestand hat G1ustı nıicht ar herausgearbeıtet, unterscheidet die
Sekretärsbände VO  a den Kammerbänden durch zufällıge Krıterılen. [)as
ist die jetzt angeNOomMmMeEN Ansıcht tenthal, 1ÖG rg 1, 520,
bringt den frühesten Beleg „negotıa curle ; daß sich die Bedeutung DC=-
wandelt haben sollte, daß unter an „De Ccurla ” als Gegensatz 99}  —-
creta“ den ifenen Brief bedeuten solle, wWw1e O p ıtz ° Dıe Sekretärsexpedition
unter an und Gregor XL., 55 1944), 188  ' annımmt, ıst weder Vo

Begriff her verstehen, noch ıst anzunehmen, daß bıs Pius IL die Entwick-
Jung wıeder rückläufig geworden se1ın sollte. > tudiıen ZU  — Registrierung
der politischen Briefe und der allgemeınen Verwaltungssachen Johanns XI

1940 180, hat War ebenfalls die Auffassung, daß „de Curila ” mıiıt dem
Wesen des Briefes sıch nıchts tun habe,er korriglert sich aberstillschweigend
ın 51 1941), Einführung ın das Registerwesen des Avignonesischen Papsttums,

„ IS andelt sıch be] dieser Abteilung Briefe, die spontan VOoO  S der Kurıe
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Nun umtalt ber die Zahl der gekennzeichneten Bullen nıcht
einmal| den drıtten eil der einzelnen Bände. der Name ann Iso

100u mıt Vorbehalt übernommen werden zumal In den Re-
gıstern selbst U auft den ersten zehn Bänden erscheint 101 Fıne
andere Bezeichnung steht jedoch nıcht ZU Verfügung, die Bände
heißen VO Band 11 ab U mehr ‚libri bullarum“

Von 468 bıs 497 laäuft die Numerierung VO bis X MD
durch. diese Zahl ıst bereits 1m Inventar VO de Vulterris ber-
jefert 102 Es sınd Papierbände, das heutige Hormat durch den
Buchbinder der spateren Zeit wurden die Bände eschnitten 103

beträgt eiwa 215 200 die Blätter sind zweımal gefaltet,
einmal ın der Mitte. das zweıte Mal eiwa VO der Mitte ent-
fernt, daß für den Schrittblock mehr Raum ZU— Verfügung stand
als die Hälfte des Blattes. Doch hielten sıch die Fintragungen nıcht
ımmer innerhalb des Randes, der durch die Plica links und rechts
gebildet wurde. Der obere Rand. der ohl staärksten beschnit-
ten wurde. beträgt etwa i der untere Rand meı1ıst mehr. bıs

Die Rubricelle bilden eine eıgene Lage, sind auch heute
für sich foliiert, die Blätter mıt den Bullen sind durchlaufend mıt
römiıschen Zahlen bezeichnet. heute sind S1e mıt der Maschine
foliiert. Der Umfifang der Bände bewegt siıch zwıischen 300 und
4 5() Blättern. Die einzelnen Lagen sind schwer festzustellen. da S1Ee
durch die Arbeit des Buchbinders sehr kräftig zusammengehalten
werden. Soweıt gelang, S1e ZU unterscheiden, zeıgte sıch. daß
ausgehen, da S1E die Politik un die Verwaltung ZU Gegenstand en, un
darum VO den Schreibern kostenlos hergestellt werden mußten.“ Dieser Auf-
Tassung entspricht auch der Befund 1n den Registern Pius’ IL Immer wıeder
begegnen Briefe., cdie War den Gratisvermerk iragen, aber nıcht mıt „de curla”
bezeichnet wurden. 475, 194, Wäar TST „de curla ” vermerkt, dann „gratis
PTro amıliıarı n. 4.99, 347 erst „SINe SS  tax”, das dann gestrichen un
durch „de Ccurıla ” eTrseizt wurde. Es gab reilich auch Zweifelstfälle: 503, 16,
wurde 110e „Contra piratas” miıt „sıne tax  > bezeichnet, die gleiche u  ©,

1 9 mıt „de curıjJa ” Im allgemeinen ıst eobachten, daß „de curla“ dann
steht, WEnnn der Inhalt der Bulle WIT  1C] „negotla curlae” betrifft Siehe auch
Anm Aus „Sussidi PCTI la C onsultazıone ell’Archivio Vaticano F

Testi 45, Rom 1926, 4068—477 „Rubricelle T1 prımı
bzw decimi) de cCurla , dann „bullarum  « 102 Giustı, A  P ZU In-
ventar 1n Arm KK un dessen Verfasser eb  Q S, 415 468, 57°
erscheint eın Kıintrag unteren Rand verstümmelt. Auch die alten Pergament-
einbände lassen erkennen, daß ben eın beträchtliches uUuC| weggeschnitten
wurde, denn die Beschriftung, soweıt S1e erhalten ist, steht dicht oberen
Rand, oft ist sS1e durchgeschnitten.
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die Beschriftung nıcht ber die Lagen hinweglief. Der Mehrzahl
der Bände ist noch der alte Pergamenteinband vorgebunden; die
Beschriftung stımmt 1ın der Regel mıt dem Titel überein. den die
Rubricelle enthalten. dürtite Iso nıcht 1el spater entstanden se1ın.

Maßgebend für die Feststellung der zeitgenössischen Bezeich-
Nung der Bände sıind die Überschriften der Rubricelle. Diese Aulf:
gliederung der einzelnen Bände nach dem Namen des Empfängers
un: dem Inhalt der Bullen. geordnet 1ın der Reihenfolge der Fın-
rage, ist jeweils geschrieben VO Schreibern der apostolischen
Kammer. Als solche bezeichnen siıch selbst Raynaldus de Capo-
bianco 104 Johannes de Alcalä *° und Baptista de Zucheto 1°®. urch
die Angaben vVvon Raynaldus und Baptista laßt sich der Zeitpunkt
für die Anlage der Rubricelle sehr bestimmen: sS1e wurden
meıst angefertigt, unmittelbar nachdem die für eıiınen Band hın-
reichende Anzahl VO Quinternen beschrieben War 107

104 Für (1Im eX CS 164’ des Vat Arch.), 472, 473, 475, 477,
und gibt sıch selbst als Verfasser a 1n 48 $ 499 un 49’5

weıst iıh die CAT1 als solchen auUus,. Er bezeichnet sıch selbst als „Camere
apostolice SCr1ptor”; wiıird auch genannt 1n den für ıhn ausgestellten Bul-
len 453, 3077 1458 IX 6’ PDTOV, cel. CTUCIS eti St rchangeli Neapolit.,
hier: „qUul ın Registro NOSTITO CameTe apostolice scr1ıbit); 472, 1567 1459
VII 11, Declaratio familiaritatis) ; hier erfahren WIT auch, daß gleichzelitig
„liıtterarum apostolicarum abbreviator‘ War noch einmal 474, 150, 1459
VIN 51, Primiciatus ecclesie Capuanen. Cu. annexX 1s, hier uch „1N reg1ıstro
nostre CamerTrTe apostolice scriptor ‘) Weıiıter Tunden 485, 140 (1461 28,
Commend, monasıiT. St. Angeli de Rapalo B., DrOVvV1S10), 491  s 3962 14063
VI 206, Verleihung nach Tod des es) Als amtierender Abbreviator begegnet

nirgends. 105 Er schriıeb die Rubricelle für seın Name), die
yleiche and schrieb und 490 Johann Alfonsi de Alcalä, Bacc. 1n de-
cretils, tammte dAdU! Jaen, War „litterarum apostolicarum abbreviator“ w1e€e
aynaldus, begegnet aber ebensowenı1g 1n dieser Funktion, un gehörte den
IM regıistro nOsire CameTrTte apostolice seribentes“ 472, 156/, 1459 VII 11,
Declaratio familiarıtatis). Seine Tunden 404, 1459 VI 1 9 PCID
benef. 1ın paroch. ecel. locı De las Posadas, Corduba); 48 $ D (1461 1 9
integra port1o0 1n ecel. Ispalensi; Alcalaäa Wa  — verheiratet, w1e AaUS dieser
hervorgeht) Von Baptista de Zucheto stammen dıe Rubricelle
474, 478, 4851, un 495 ; 4.95 chließt ‚Rubricellatum fuit DCLI Bap-
tiıstam de Zucheto clericum Novarıensem ın Camera apostolica scr1ptorem
ın den übrigen Bänden SEeIz Schluß „1in1s | Von ıhm War SONST nıchts

ermitteln. 107 470 1459 25 Band Beginn Jan 1459) ; 4A79 1459
XII 1459) 475 1460 21 1459/60) ; 474 1459 XI 1459 1V—A); 475
1459 XII 1459 477 146  — (1460 IV —X): 479 1461 1460/61

485 146 also gleichen Jag W1e der Band vorher)
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jieselben Hände tauchen auch In den Registern selbst auf
Dazu War als Schreiber noch Johannes eron6&s ermitteln,
Kleriker der spaniıschen 10zese Gerona. „SCT1ptor (in) Registro

108( amere und spater Abbrevılator 109 Vielleicht gehörten den
Registerschreibern uch eın Loisius un die Kammernotare
Hennier und J] heninı, da s1e. wWwW1e alle bisher genannten Kammer-
schreiber. die RKegistereinträge kollationierten un die notwen-
digen Verbesserungen anbrachten 110 Der Kammerkleriker de
Buoncontibus. der ebenfalls ın den Registern mıt seınem Namen
zeichnet 111 scheint ihnen übergeordnet SCWESCH seIN. Die Zahl
der ausgesprochenen Kammerschreiber gibt Raynaldus einmal mıt
1er an  112 Andere Hände als die der genannten tauchen ın den
Kammerregistern sehr selten auf: ıst das doch der Fall, muß INAN

diese Tatsache wohl INn Zusammenhang mıt der Sekretärsexpedi-
tıon sehen un: die ın den Sekretärsregistern beobachtende
HKorm der Kinträge In Parallele seizen.

Die Eintragungen selbst zeıgen alle Kennzeichen eınes aufend
geführten Registers. Die Hände wechseln meılst VO Bulle Bulle,
die Stücke selbst sind. doch hne die Poenformeln., Sanz HC -
schriıeben. der Name des ekretärs linken oberen Rand. der
des Schreibers rechts unten. des Reseceribendars unten links. dar-
unier Taxe und Computatoren sind fast immer vorhanden. die
Datierung ist meıst 1m gleichen Zug eingetragen. Nur Stücke mıt
gleichem Wortlaut sınd nıcht mehr vollständig regıstriert, Name
und Datum mußten genugen Die Reihenfolge der Fiıntragungen
ıst grundsätzlich chronologisch, doch ıst berücksichtigen, daß
die Datierung, da sS1€e rechtswirksame Bedeutung hatte. auch e1Nn-

108 Schriftprobe 516, 0’31 ” Zu ihm 453, 3921 1458):; eb  Q,
MO „scriba ın Registro camere ;: 492, 1851’ 1463 VIIL 1) „Cam«eteTe SCT1D-
torıbus“ (neben Benedictus de Vulterris). Gratia expectatıva für iıh 4.90,

07 1463 {{ 9) 109 516, 254 (1464 I11 15) Ernennung ZU Abbreviator
„Ma10T1S presidentie” un Distributor supplicationum. Um diese Zeit hlindet sıch
seın Name schon nıcht mehr unier den kollationierenden Beamten 1mMm Register
(letzter Kintrag 491, 309°, N1NO V.) 110 aynaldus kollationierte und
korrigierte 482 „ —49 152'; Alcalaäa 207,—493 28 : (de
Zucheto) 4.74, 292”, 478, 520, 459, 248' ,.—4095 242 ; erones

475, 555% 48 $ 312,—491, 309° ; O1S1US 479, 3! 492, 45 ,—495,
295 ennier (?) 482, 75',— 2065°: Petrus Thenını „CameTI«tc apostolice

notarıus eb  O 111 472 1  p Gihliıforte de Buoncontibus wäar

‚„„‚CamerTre apostolıice cleriıcus“ 515, 228°, 453, 321) Anm. 297.
112 „Camere apostolice SCT1p1iO0r uUuUumeTIO quatuor” AC0CT, ubr.)
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mal u Monate zurückgreifen konnte oder daß die Expedition
durch verschiedene Umstände verzögert wurde 115 In einem all
wurde deshalb die bereits regıstrıerte Bulle kassıert und ihrem
Ort nachgetragen 114 Außerdem erfolgte die Registrierung nıcht
Stück Für Stück ın der fortlaufenden Reihenfolge. sondern alle
Schreiber gleichzeitig der Arbeit un regıstrıerten die
iıhnen überbrachten Bullen ın den Quinternen, die ın der Kammer
auflagen *. Irrtümliche Fıntragungen 1ın den Quinternen VOTL'-

schiedener Serien deshalb nıcht selten 116
Die bisherigen Beobachtungen sprechen für eıne Registrierung

nach em Original. IDiese Annahme wird bestärkt durch verschie-
ene Bemerkungen, die 1ın den Registern stehen. Die Kassatıon
der Bulle 469 WZ7 und ihre Registrıierung ın 471,
Ende des ersten Pontifikatsjahres also., mıt dem Zusatz „qu1a tuncC
Iuıt expedita 3S unterstreicht den Charakter der RKegistrierung
Bach dem Original: ware nıcht nötıg SCWESCH, den bereıts
iolgten Fıntrag tilgen. WEnnn nıcht das Natum der Expedition
auch für das Kegister hätte maßgebend se1n sollen. Fın andermal
lesen WIT: .„‚.Correcta de mandato Ja Lucensis. fuit rescrıpta
Bulass geändert wurde der Name des Empfängers und des
Ortes Hätte das Konzept als Vorlage gedient, hätte 11a sicher

113 Hofmann, I,: S.81 f 114 4069, Wa „Registrata quiınterno
VIlIo [Vti hbrı de Ccurıa dominı Pı1l qula IiuUunC fuıt expedita. 4069, 147 „Cassate
ıttere VCTO primodicte SuUunt regıstraie ın TO VIlLo ullarum quinterno
{I110.* 115 Anm 114, dazu 408, z  30 : ..  un est regıstrata hıic ın 1sto
quinterno. auch ofm IL, 57 157 Sixtus über die ufgaben
des Magisters RegistrI1, dort „et In Librıs SIVEe quıntern1s dieti regıstrı irans-

scrıbunt. ). Daß die Quintern1, nıcht die nı die ursprüngliche Eiınheıt bildeten.
geht auch au der sprunghaften Datierung hervor: hier se]len UUr einzelne

angeführt: 479 1459 VII 1459 ILL, 475 1459 VI 21 1460 VII D
474ı 1459 3 1459 18, 4.75 1459 XII 476 146 111
Nur wenn 111a die Quinternen als ursprüngliche Einheit betrachtet. äßt

sıch die starke Divergenz In den Daten innerhal der Bände selbst und 1m
erhältnis den folgenden Bänden verstehen, ebenso die Tatsache. daß Ray-
naldus die Rubricelle ZU Band 405 TST 21. Juni 1460, die den
Bänden 474 und 475 schon 1mM November un Dezember schrieb und die
den Bänden 4A77 und 479 innerhalb VO  e vier Jagen, die un 485

Jeichen Jag bschloß (s Anm 107) 116 515, 41 (offic10rum) : „ESt
regıstrata propter inadvertencı1am libro Pr1mO de cCurla : 450€, 295/ „sunt
regıstraie alıbi" 117 Anm 114; leicher Wortlaut 492, 116 auch
Anm 155 118 472, 302’°, ähnlich 482, 158 491, „Tuılt
Correcia DCI anu Gor! ei sıimilıter ı1n regıstro DCI eronum. ‘
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VOrSCZOSCH, bıs ZU etzten Überprüfung der Bulle warten un:
notwendig werdende Änderungen vorersit 1M Konzept festzuhal-
ten Be1l der etzten Überprüfung der Bulle VO  — ihrer Aushändigung

die Partei mußßte ber der gesamte Expeditionsvorgang abge-
schlossen se1IN. die Bulle mußte. ihre Registrierung verlangt
der 1m Interesse der Kammer notwendig WAaTrT, die Unterschrift
auch des Magiısters Registrı iragen 119 Dafür spricht auch ein Ver-
merk Raynalds de Capobianco: .„„Littere PrOov1S10N1S die sachlich
ZU vorausgehenden Bulle gehörte) pOostT, 1ın ısto quınterno 1{1°
Iolio. qula separata nobis de reg1ıstro exhıbita faıt 120 Das Ori-
ginal War Iso für kurze Zeıt weggeholt worden.

ın dem Bericht der Reformkommission VO 1497, die fest-
stellt. daß ın früherer Zeıt die Originalbullen und nicht. WwWw1e Sspäa-
ter. die Minuten als Registervorlage gedient hätten 1 noch den
Pontitlkat Pius LL 1m Auge hatte. sSe1 dahingestellt, die Möglich-
keit liegt jedenfalls nahe. Ausgeschlossen ist allerdings die 6_L.-

einzelte Registrierung nach Konzepten autıch 1n den Kammer-
regıstern 1US I1 nıcht So heißt einmal: „regestrata pPECT m1ınu-
tas 1 2

® azu paßt, daß bisweilen die Namen des Reseribendars
und der Computatoren VO anderer Hand der doch In anderer
Linte nachgetragen sınd 125 daß sıch auch Korrekturen hinden, die
aum erst Original vOrSCcCHOMMN seın dürften ** und daß
ah un: die Namen des Schreibers un des Sekretärs fehlen. Um
expediti0 PCTI cancellarıam annn sıch dabei ın den wenıgsten
Fällen handeln. da auch bei Bullen. die sıch NNuUu ın der Sekretärs-
expedition finden. der Name des Sekretärs fehlt 125 Dabei ıst Je-
doch berücksichtigen, daß auch auft Originalbullen bisweilen
solche unerlälßlich scheinenden Angaben fehlen ?*®. Auch leerge-

119 Anm 130 120 488, 112 121
9 391 „Nam antı-

quılıtus CONSUEeveruNt regıistrarı ıIn dicto reg1ıstro et NO  S mınute, ut hodie
sSaep1lus regıstrantur mınute et NO  e ulle.  e 129 % $ 1n kleiner
Schrift 1n der linken oberen Ecke: das ist weggeschnitten (s auch Anm. 165)
123 475, 198°, 200; 19ı z 4068, ZZ78, 157 470, 7 9
124 400U, 408, Bulle für Emmeram: TST monaster10 presidente”,
1M Nachsatz „Romane ‚ ecclesie immediate subiectz ; nachträglich eingefügt:
„Teg1m1n1 1DS1US monaster1ı1 presidente” 125 470, 153 (expect.),

157 (cassatıo pens10n1s), 310 PTOV.), 307 un lic. testandi), 455
(exD.) DhIie Nr. 4850, 4870, ‚eschrieben 1M edarı0

lassen die Namen der Sekretäre verm1ssen, 1n Nr 4849 ıst das Datum
nachgetragen, 1n r. 4851
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assene Seıiten sprechen nıicht für die Annahme VO Konzeptregi-
strıerung, eıne zufällige Bemerkung laßt vielmehr den Schluß
daß INa für eiıne Bulle., VO  b der INa  a} bereits wußte. deren Wertig-
stellung sıch Jedoch verzoögerte, Platz frei ließ, sS1e nach voll-
ZOSECNET Reinschrift einzutragen **”, Die vielen Korrekturen., die
sıch immer wieder als notwendig erwlesen. sprechen ZWar für die
Hast.,. mıt der die Registrierung vOTSCHOMMEN wurde, S1e stammen
ber meıst VO dem registrierenden Kammerschreiber und sind
mıt gleicher Tinte geschriıeben. Der Schreiber kollationierte also
Original un: Register selbst, ehe die Bulle AUS der Hand gab
In den spateren Bänden treten ann Kollationsvyermerke VO der
Hand anderer Kammernotare oder Schreiber auf, die Kollatio-
nlıerung wurde and des Originals voTrTSCHNOMMEN 125 W1€e enn
auch die grundsätzliche Registrierung nach dem UOriginal für die
Kammerregister wahrscheinlich ıst

eitere Beobachtungen sind für den Charakter der Register
als Kammerregister wıe ür ihre Bedeutung 1 Rahmen der Sekre-
tärsexpedition aufschlußreich. Daß sıch das Register der
Kammer handelt, erhellt nıcht UU aus der Latsache, daß VO  un
Kammerschreibern geführt und daß die Kıntragungen VO ihnen
und den Kammernotaren kollationiert wurden einmal wıird uch
der Ort des Registers SCHANN 129 uch der Magister Registri ist
eın Kammernotar. näamlich de Vulterris 150 Hs gibt aum eınen
and der SAaNZCH Reihe., der nıcht eınen eigenhändigen der
wenI1gstens VO iıhm unterschriebenen Vermerk enthielte 131 Meist

127 468, „NDoNn serıbas iıstam pagınam , VO der and Alcaläs,
der dann uch die ausstehende 1n besonders kleiner Schrift eintrug,
mıt dem freigelassenen Raum auszukommen. 128 491, 300, 1eß jJemand
einen Klecks zurück, daneben steht ‚dedit coll(ationator Pro celeri expedi-
tıone ': daß eilte, iıst LUr verstehen, WEn die expedierende selbst
ZUuU and WAar. Vgl uch Anm 1158 129 453, 321 (unter Calıxt I
aber hier die gleichen ände) IM Camera apostolica registrata ‘; auch
Anm 104 130 Anm. 27 Über die ufgaben G.’s de Vulterris erfahren
WIT „regestr1 VeTO ullarum, qUC ad Cameram deferuntur, CU1lUS custodia
magıstro solı commıttı CONSueYIit, ad dietum Gerardum presentem magıstrum
ei custodem ei PTO tempore ex1ıstentem pertinere ad quem sola sıgnatura
regestrı ergo ullarum ei scrıptura regesitrı tenorıs 1Ppsarum obligatiıonum
annatarum CUu Libris et SCTr1pturıs Computorum gentium1 ei manda-
torum de stipend11s solyvendorum absque alıorum notarıorum COMEeTCIO

131spectare voluerunt.“ XII 11, bei ofm I1 L, 105.)
468, 119’, 550, 345; 4069, 147; 471  9 185 ; 474, 1 $ 83; 475,
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handelt sıch dabei die Kassatıion eıner Bulle. deren Expe-
dition nıcht zweckmäßig erschien der die expediert WAaTrT, ber
wıeder zurückgezogen werden sollte. Bisweilen auch u
Einzelheiten ändern: alle diese Veränderungen erhalten NUuU
durch seıne Unterschrift Rechtskraft. Auch die Uriginale, die durch
seın Registers tragen seıne Unterschrift: 9:R e-

132gyıstrata ın Camera apostolica De Vulterris.
Daneben sınd jedoch auch die Sekretäre mıt selbständigen

Anordnungen erwähnt oder mıt eigenhändigen Kıntragungen VOTI'-

Lireten 133 Sie betreffen das Verbot. VO eiınem Fıntrag eiıne
schriıft geben, und berichten VO Befehl ZU Korrektur eıner
FKıntragung: Finmal wiıird 1mMm Namen des ekretärs der päpstliche
Befehl ZU Kassatıon einer Bulle übermauttelt. eıne Bulle rag
Korrekturen VO der Hand VO Lollius: das Blatt zeıgt noch Spuren
VOoO dem roten Wachs. mıt dem versiegelt War 154 Wahrscheinlich
hatte sıch die bereıits regıstrıerte Bulle ausdrücklich ZU Kor-
rektur erbeten. Am eiıgenartıgsten erscheint e1in eigenhändiger
Vermerk Ammanatıs mıt dem Protest die befohlene x
pedition eıner Bulle 1535

Lingriffe ferner möglich VO  —_ seıten des TIhesaurars oder
des Vicecamerars: sS1e betreffen sowochl die Kassatıon VO Bullen

3 9 usf[., zuletzt 497, Beispiel für einen Kassationsvermerk: „Man-
damus vobıs omnıbus ofHcjalıbus nostrıs regıstrorum NnOostrorum lıtterarum
apostolicarum ei ullarum eti Camere nOosire apostolice el cu1libet vestrum
quatenus lıtteras apostolicas PrOÖ quodam exiortas de reg1ıstrıs nostrıs
iıllico presentibus VISIS cassatıs ei pen1ıtus deleatis (unter Strafe der EX-
kommunikation) Enea Ita est de Vulterris” 4068 5)A) Fine -
dere Gattung: IMN apostolica CaIiInera Franciscus Ghinuceci iınstıtutor dietorum
mercatorum conifessus fuıt sSSece e1s de hoc assıgnato plenarie satısfactum et
voluit ut Cassarentiur scrıpture mencıonem de hoc debiıto facıentes dominis
de CamneTra presentibus ut moOTIS est PrOo triıbunalı sedentibus 478 295)
132 Schedario au ten 4850, 4851, 4865, 48067, 48069, 4575, 4874, 4852,
4887; U be1 r. 48592 und A8571 der Name (S uch Gıiu stı, 494 Anm
160, dort z. 1 Konkordanz mıt dem Register). Unterschrift und Vermerk auch
für die 1458 Tür die Universität Ingolstadt (be1 erC An-
nales Ingolstadiensis Academılae I Ingolstadt 1784, 16—19, 471, 87’/88’
133 471, 54; 472, 473, 190 eigenh Korrektur Ammanaftis); 40 4,

2 © 479, 0’3’ (Korrektur auf Befehl Ammanak(tıs), Lollius äßt Korrek-
tur anbringen); 458S, z (eigenh Kassationsvermerk VO Lollius) ; 495, f. 236
non detur copla). 134 491, 149 (Confirmatıo universıt.). 135 479,

15' „FKxpedita secretarıo contradicente et 111SSO expedire ei subseribere.
Ja Papıen (s auch ofm I) 147 Anm 2! dort a lte Signatur).
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W1e ihre Rückgabe die Kanzlei 1° Die meısten Anweisungen
ergehen ber 1m Namen des Papstes selbst. 7A08 Kassatıon, ZU.
Verbot der Einsichtnahme oder. und das sechr häufig, ZU Ausstel-
lung eıner Bulle ohne Berechnung VO laxen 137 uch die eıgen-
händige Korrektur eıner Bulle durch den Papst wırd erwähnt 135

Das Kammerregister stand Iso unier dem direkten Einfluß
des Papstes. der Beamten der Kammer. des Ihesaurars und der
ekretäre. Es War eın reines Expeditionsregister. da auch Bullen
aufgenommen wurden. die PCTI cancellarıam gingen 159 In diesem
all Sind Stelle der Sekretäre Abbrevıatoren verzeichnet. Die
Bulle wurde Iso durch die Kanzlei expediert;: da die Bullen ber
durch ihren Inhalt für die Kammer wichtig wurden S1Ee
auch ler regıstrıer.t]40 17 Hinden eıne „Prorogatıo exemptıion1s
ad decimum . eiıne „Declaratio DIO audıtoribus contira subdiaconos
NO partıcıpantıbus ın precedendo 468). die Bestätigung
einer Bulle Martins für die Hostiarı: Palatıı apostolici „„SUDECLI
reductione numerı eorum “ 469)., eıne ..‚absolutio de quadam
ece für eiıinen Bürger des Kirchenstaates. eıne „eXempt10 de g‘ —_
bella“, eıne „gratia expectatıva 470). die Ernennungsbullen
für Capellani und Acoluthi. alles Bullen. die ın ihren rechtlichen
der finanzıellen Konsequenzen die Kammer betrafen. Im übrigen
War der Zusammenhang mıt der Kanzlei 1U außerlich, insofern

die gleichen Scriptoren sınd, die beide Arten VON Bullen
schrieben. Nur 1m Hinblieck auf se1lne Befugnisse gegenüber den

136 475, K Z „Cassata de mandato dominiı Vicecamerarii ei aliorum
dominorum de camera. 474, 267 „Presens bulla fuıt restituta ei tradıita
domino Jacobo Bignetti abbrevliatorı de ma Jorı qu1 Ca habunt parite
domini Rothomagensıis. Et hoc de mandato domini Ihesaurarıl 489,

125 „Fuerunt restitute predicte due dispens. de mandato domini de
Forlivio ThesaurarIıi intervenıente R mo domino Carli Papiensi. ” 137 481,

102 „‚.Cassata de mandato Smi domini pape“ de Vulterris.) 472Q,
„„NDOoN detur Copla de mandato I1 pape. ” 474, „COrrecia de mandato
pape, äahnlich 405, 4858, 179, 3A} 474, ;„NDoN taxata de INnal-
dato Il,. DAaDe relatione G. Lollij.” ahllos dıe Vermerke „gratıs de mandato

I1, pape” 135 472, „Principalis bulla PrOVv1S10N1S aucens.
Correcia DPCTI dominum nostrum.“ 139 468, 104, 3 4‘6 $ 281’, 331, usft.
Biısweilen steht „PET cancellarıam “ nıcht WwW1e gewöhnlich unter dem Namen der
Abbreviatoren, sondern rechten Rand des Schriftblo manchmal fehlt
auch, daß 1Ur die Abbrevijatoren VO  —_ der Fxpedition pPEeT cancellarıam
ZCEUSCNH. 140 Inhalt un Geltungsbereic| der Schreiben, die durch die Kam-
INeT g1ingen, be] I1 n, Kepertorium Germanıcum JA
Berlin 1933, 71
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Schreibern WITL  d auch der Gratisvermerk .„„de mandato Vicecancel-
larıı“ unter eıner Sekretärsbulle 141 verstehen sSe1IN: es handelt
S1 keinen Kıingriff ın die Rechte der Kammer. da die Tax-
berechnung Sache des Reseribendars WAaT, des gewählten Vertre-
ters der Schreiber.

Nach Erklärung verlangt noch eın Vermerk. der sıch U
zwelı Stellen undet; Bullen. die eın Mandat verschiedene Goö:
vernatoren des Kirchenstaates Z Inhalt haben. iragen Stelle
des Sekretärnamens den Vermerk ‚„PCTT cameram  n 142' Haben WI1r
uUunNns Iso eıne Kammerexpedition auch hne Sekretäre Z.U-
stellen? Die normale Fxpedition ‚, PCT cameram “ ZiINg durch die
and der Sekretäre: 1mM Schedarıo Baumgarten Hinden sıch jedoch
zweı Stücke. die 1Ns Kammerregister aufgenommen wurden., ber
keine Sekretärsunterschrift tragen (vgl. Anm 126) Handelt sıch
1er eıne Ausnahme. die durch besondere ıle bedingt WAaTrT,
oder wahrte sıch die Kammer hier. auft ihrem ureigensten Gebiet.
Selbständigkeit auTch gegenüber den Sekretären? IDE) ın der g -
samten Registerserie U Zzwel derartige Fälle begegnen, darf 111a

wohl VO eıner Ausnahme sprechen WeNnn nıcht alle Bullen hne
Sekretärsnamen 1MmM Register ebenfalls dieser Gattung rech
Nne  a} sind. Doch 1er wırd uUNs U eıne weitgehende Erfassung der
UOriginalüberlieferung weiterbringen.

Die Hauptmasse der Bullen 1mM Kammerregister rag die
Sdekretärssignatur,. es sind etiwa % 1MmMm Kanzleiregister ıst
n umgekehrt. der CHSC /Zusammenhang zwıschen den Sekre-
taren und der Kammer liegt Iso aut der and Die Expedi-
tıon wiıird beherrscht VO Ammanatı und Lollius, die übrigen
ekretäre zeichnen u wenıge Bullen DrCrO Band: Nu ZU Zeıt des
Kongresses Mantua ireten Marcellus. J. Baptist und Flavio
Biondo stärker hervor 145 Es ıst ofensichtlich. daß diese Stellung
der beiden vertrauten ekretäre des Papstes innerhalb der Kam-
merexpedition VO CN  s Verhaltnis des Papstes ZU Kammer
und VO der Bedeutung der durch die Kammer gehenden Bullen
für die Interessen des Kirchenstaates bestimmt WAar. Im Kammer-
regıster hielt in fest „tam apostolicas Q Uahl alias litteras nostra

141 4068, 65’ 142 452, 4573 Mandat Gubernator). Mit
den Erscheinungen, die Opitz, 3 s 181 i ın diesem Zusammenhang
Teststellte, hat dieser Vermerk sıicher nichts Lun, da die finanzielle Seite
völlig außer Betracht bleibt. 143 4A74 un: 475 : Marcellus kommt 1n be1l-
den Bänden auf tiwa Bullen, Joh Baptista auf acht, Biondo auf zwolt.
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eti (Camere servıtla ei negotla tangentes”  144  9 Bullen also. Z

deren Konzıpilerung 1ın schr vielen Fällen die persönliche Ent-
scheidung des Papstes eingeholt werden mulßte Zugang iıhm
hatten jedoch U Ammanatı und Lollius. Wenn INa ber den
ZSaANZCN Umfang der ın den Kammerregistern ZU Ausdruck kom-
menden Sekretärsexpedition überblickt. zeıgt Ss1 daß sS1e auch
Materien sıch SEZOSECNHN hatten. die nıcht VO jener überragenden
Bedeutung, sondern NUu durch ihren Hinanzıiellen Ertrag VO

Wichtigkeit
Vergünstigungen, w1e Con{fessionalia. Indulta percipiendi

ructus ın absentia. licentiae permutandi un!: testandı. bso-
Jutiones., gygratiae expectatıvae, provısıones, azu lLitterae DAasSsSus
und quıiletantlae, schr häußg; seltener Äinden sich mandata
conferendi capellam oder canon1ıcatum. confirmationes privilegi-
TUNl, Privilegiıen für eın studium generale der privilegia ta-
mıliarıtatis. Nur In den ersten Bänden sıind noch Ernennungs-
bullen Für Beamte 1MmM allgemeinen Register, durch die Reihe
solche für Legaten und Collectoren mıt den dazugehörigen Fakul-
aten Fxkommunikationsbullen der solche. die iın Ehefragen
Entscheidungen traten., würde Ma wenıger erwarten, ber uch
sS1e begegnen bisweilen. [)as ıld ıst sehr bunt, oft fallt schwer.
noch eıinen Gesichtspunkt festzustellen. der eın Interesse der Kam-
167 rechtfertigen würde. Die expeditio DCLI or1 also
schon unter Pius 1L sechr weıt 1n den Kanzleibereich ber

J] rotzdem. der vorwiegende Charakter der Reihe als Register
VO Briıefen „negotla CammneTre tangentes” ıst deutlich feststellbar.
zumal| eın großer eıl der Briefe den Vermerk ‚„„de ( urla ragT,
Iso 1mMm Interesse der Kurie expediert wurde. Auch Sekretsachen
kommen VOTLT wWwWenn auch das Wort selbst n1€e auftaucht. zeıgen
doch Vermerke W1€e .„„de ista 1918} debet arı cCopla 145 oder ‚„NoN
detur Copla N ostendatur alıcuı absque CX licentia Il.

papecc 146 ihren geheimen Charakter. Meist steht Lollius mıt solchen
Vermerken 1m Zusammenhang; heißbt einmal: ‚„„NoNn detur

147{cCopla alıcuı sıne licentia Ghor]1.
I)as Hauptkennzeichen, das den Kammerregıistern das Gepräge
144 472, 156° Declaratıo familiarıtatis für aynaldus de Capobianco

und Johannes de Alcalaä 145 4068, 880, äahnlıch auch 457, 04
146 471, 3 der Vermerk 1st VO  > JIlius gezeichnet, aber nıicht geschrieben.
Ahnlich 472, 15; dieser Vermerk stammt von Buoncontibus vgl Anm 114

147 495, 2306; auch Anm. 146der auch 471, geschrıeben hat



AQ ANDREAS

e&1bt, iıst Iso die erkennbare Beziehung der regıstrıerten Bullen
den Interessen der Kammer. Unter ihnen befinden sich bis-

weiılen Fıinträge, die geheim behandelt werden sollen. viele haben
mıt den Interessen der Kammer prımär nıchts tun. sondern sind
1 Interesse der SaANZChH Kurie erlassen. viele gehen ur durch die
Kammer. weil S1Ee VO einem Sekretär signıert wurden.

I)a diese Gattungen VO Bullen mıt den unmiıttelbaren Zwecken
des Kammerregisters nıchts oder 1U wen1g tun hatten, da e

Terner der Übersichtlichkeit oder der Geheimhaltung dienlicher
WT, entstanden 1mM auf des Pontihkats innerhalb der Kammer
ecue Serlen. die eıinen spezielleren Charakter trugen.

D) Liıbrı de (‚ urıa 518—5109)
EinéErscheinung wurde bisher 1U a 1lll Rande berührt, da sS1e

CHN nıt der Entstehung eıner dieser Serien zusammenhängt.
In den Bänden 468—477, den Bänden Ta also. liest iNan tast
ausnahmslos 145 ıIn den Rubrizellen den Titel ‚Libri de curla .
spater ‚Libri bullarum“ Dıe alten Pergamenteinbände tıragen ZW al

alle den Titel „liber bullarum . doch Sind. die Rubrizellen, w1€e
ihr knapp hinter der etzten Kintragung liegendes Entstehungs-
datum zeıgt, alter als die Einbände. geben Iso den 'Titel wieder,
der ZU Zeıt der Entstehung gebräuchlich Wa  s Von 478 ab
stımmen beide Überschriftften mıteinander übereın. immer liest
INa ‚liber bullarum“ Zur gleichen Zeıt 1460/61 SEeiz auch die
CcCUue Serie e1n, ın der die Bullen „De curla ” jetzt gesondert
sammenzgelfaßt wurden. Sie besteht DU aus zwel Bänden. 518
und >19; S1e zeıgen die gleichen aunbßeren Merkmale W1e die all-
gemeınen Register. 51418 rag auf dem Umschlag den Titel
‚.Liber prımus de curl1a Pır PaAaDC secundı . auft dem Rücken des
modernen FEinbandes „Pius II “‚ darunter ”I INeTeEe de curla ” Die
Rubrizellen. geschrieben VO de Alcaläa. haben die Aufschrift
.„Rubricelle prımı lLibrı de curla . 519 hat allerdings auch auf
dem alten Pergamenteinband „(Pi)us . darunter ‚Liber INeTEe de
curl1a dominı PaPDC II“ Auch 1eTr welsen die Rubrizellen. g -
schrieben VO de Zucheto. 1U den einfachen Titel auf .„Liber

148 Q£is un 29224 steht auf den Pergamenteinbänden 1U

lesen: „Liıber ullarum 470 und 4A77 ın der Überschrift den Rubri-
ce allerdings „de curla ': % 9 471 un 476 besitzen die alten Rubricelle
nıcht mehr. auch Anm 155
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SeCUNdus bullarum de Curla et sancte erucılate Diıe Bezeich-
Nuns „MEIC de curla ”“ ıst Iso Jünger, trifft auch nıcht die Absıcht
der Regıstratoren, die Bullen ‚„„de curla” aus der allgemeinen
Kammerserie herauszuziehen.

Die KEıintragungen umtassen die Zeıit VO April 1461 bıs ZU

Ende des Pontifikats. 519 greift noch In die Zeit Pauls 11 hineıin.
Entstanden sind beide Bände ın der Kammer: sS1e sınd 1MmM Inventar
VO de Vulterris aufgeführt 149 de Vulterris ıst Magıster
regıstrı und vermerkt Kassatıonen. Korrekturen, Registrierung

anderer Stelle., rag manchmal auch die Namen der Sekre-
tare nach 150 Im zweıten Band zeichnet diese Eintragungen auch

erones 151 der auch kollationiert. Die übrigen Kollationie-
rungsvermerke stammen wıieder VO  S Alcala, Lo1ls1ıus und de
Zucheto. Erst unter Paul LL kommt Gasparo Biondo azu 152 er
and ıst VO den gleichen Händen geschrieben W1€e 468— 497

Die Sekretärssignatur vollzog fast immer Lollius. 1UTr Perotto
und Marcellus sıgnıeren eıne bzw. zweı Bullen 153 Neben de
Vulterris und Gerones. den Kammernotaren. finden sıch Zeichen
für Eingriffe des I hesaurars und des Kardinals Ammanatı  154 beide
berufen sıch auf eıne Weisung des Papstes. Die Kintragungen WUurT-

den wahrscheinlich 1m gleichen Raum VvOTSCHOMLMECN wWwW1e die ın
das allgemeine Register, daß gelegentlich Verwechslungen VOT-

kamen 155 In der Anlage gyleich, VO denselben Händen geschrieben,
derselben Leitung anvertirault,. unterscheiden sıch die beiden Bände
„de curla ” NUu durch ihren Inhalt VOoO  — der großen Serie. insofern
die Pässe und Fakultäten für Collectoren und Legaten, die Man-
date ( ommissäre und (Governatoren. auch .„„.Contra 11O0 sol
ventes annatas” eınen breıten Raum einnehmen ;: uch die Gratial-
briefe. Indulgenzen, Kxpectanzen, facultates permutandı, confes-
s1io0nalıa sıiınd durch die Bezeichnung „„de curla ” 1ın den gleichen
Zusammenhang gerückt.

In diesen beiden Bänden also die Bullen regıstrıiert,
151149 Gıiustı, 425 1: O, 16, 91’, 102’, 142, 176, 201

>19, 3 9 38, 106, 107  9 109, 110, 158 152 519, 135 126 begınnen die
Bullen auls IM das Stück ıst sıgnıert VOoO  e} Datı 153 518, 1! 25, z
154 519, 317 „Correcta de mandato Smi {Il,. DADC referente thesaurario ;
518, 45 ‚„„Rmus Papiensı1s Jussıt Cassarı de mandato | 7 155

518, „Iult regıistrata hıc PCT erTOoTEM notata. est 1n TO Pn XVo ullarum
über der e) el 1n quınterno Viler Dort, 482, 314 „fult regıstrata

1n prımo quınterno T1 prımı de curlıla dominı Pır PCrI errorem. )
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die AaUus TIreiem Antrıeb der Kurıie. als echte Gnadenerweise der
als politische und Hnskalische Erlasse die Adressaten
WarTren Unter ihnen Hinden sıch keine Bullen au der Kanzlei. Diıe
Gesichtspunkte. die ZU Absonderung geführt hatten. betrafen
wahrscheinlich die größere UÜbersichtlichkeit eıner solchen Zusam-
menTassung. vielleicht ber auch bereits die Notwendigkeit eıner
gew1ssen Geheimhaltung des nhalts.

C) Liber SsSECTEeTOTU 5 14)
Für die Bullen. die ın 514 regıstrıert sind. mu®ß 1a VOT

allem diesen Gesichtspunkt annehmen. Er rag auı dem Titelblatt
die Aufschrift ‚.Liber secretorum tempore dominı Pıj DAaDc ecundı
AaNDO primo ' Da der and ın Wirklichkeit Bullen aAaUS dem SaAaNzZCh
PontiNkat enthält. darf INa die Überschrift ohl nıt der KEnt-
stehungszeit gleichsetzen; die KRubrizellen. geschrieben VO Ray-
naldus., sınd allerdings ohne Titel Küuür ekretcharakter sprechen

156Vermerke w1€e ‚„„NON detur Copla sıne licentia dominı Gerardı
der ‚„„NON detur Copla absque quod sclat R_mus Card Rhoto-

1977magensı1s der Empfänger der Bulle In einem Sekretband
würde INa eıne größere Zahl VO solchen Vermerken
warten. auch die eıne oder andere ıttera clausa. anınch WEeNnNn se1ın
Umfang 1Ur 147 Blätter beträgt, doch mul INa ohl mıt Otten-

158thal annehmen. daß der and als sekret betrachtet wurde
Wie der Befund den Originalbullen auswelılst. unterbliebh 1eTr
die Registrierung SECFTN, ın ahnlichen Fällen WarTr sS1Ee fruüher bis-
weilen ausdrücklich untersagt Der Inhalt Sagı aut den ersten
Blick nıchts Wesentliches aus. oft mas mehr die augenblickliche
polıtische La  s  e oder die Rücksicht auftf den Empfänger Geheimhal-
LUNg angeraten haben als die Figenart der Brieigattung selhbs 160

51&: 15“ ahnlıch ‚„„NDON tradatur Copla Ss1INe scıtu domini (JeT-
ardı  . Inhalt In favorem secretarıorum, be] Hofmann, IL, 103.)
157 Ebd SO T HEM.UKaNl, Tg. 1359 0 C
Über Registrierung VO Sekretbriefen, 1937/38 210, auch Anm M5S

Inhalt VO  > 51  > Declarationes, Institutio, assıgnamentum, Canonicate,
räbenden., Pensionen verschiedene Personen, ebenfalls Indulgenzen, Fakul-
aten, Dispensationen, Absolutionen, Constitutio eines KoadjJutors, Provisionen:

einen Kanoniker VO St Peter, der 1Ne concubina ublica aushielt;:
{3 wırd Orsını unter der Strafe des Verlusts seıner en untersagl,

Ferdinand VO  a} Aragon iın Kriegsdienst ireien: 101 un 134 Provisiıonen
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Das Register SEeTZ 1MmM September 1458 e1INn, die letzte Bulle
stammt VOoO November 1463 Fıne große Zahl VO Briefen tragt
den Vermerk ‚„„de curia . Neben mmanatı un Lollius iretiten als
ekretäre auch Datı. Baptısta un de Vulterris mıt insgesamt
fünf Bullen auf, eıne Bulle wurde ‚„DCFr cancellarıam expedier 161
Der and wurde ın der Kammer geschrieben, erones un Alcala
haben iıhn kollationiert. auch 1MmM Inventar VO  —> de Vulterris ıst

aufgeführt 162

d) Librı offic1iorum 5405 —5170
Von selhst einleuchtend nach Bezeichnung und Anlage ıst der

Charakter der Bände 51554107 Die Bezeichnung ‚liber ofh-
c10rum ıst gleichzeitig  163° die regıstrıerten Bullen sind ausschließ-
lich Ernennungsurkunden für Beamte der Kurie und des Kirchen-
taates Die Regıster sınd VO Kammerschreibern geschrieben,
Vermerke und Korrekturen stammen VO der Hand des Kammer-
notars de Vulterris oder sınd VO ihm gezeichnet *, Regel-
mäßıige Kollationsvermerke Tehlen. 1U eiıner Stelle hält
erones eiıne regelwidrige Erscheinung fes 165

Die Bullen der ersten Bände sind ıIn der Hauptsache sıignıert
VO Ammanatı un Lollius. die übrigen ekretäre sınd Nnıu mıt
eıner (L de Narnıa., Baptısta. de Vulterris) der mıt 1er
bzw tfünf Bullen verireten (Marcellus, Biondo); den dritten and
sıgnıert Lollius alleın. Dıe Sekretärsexpedition beherrscht diese
Bände jedoch keineswegs ın dem Ausmaß w1€e bisher: eiwa eın

für Principis, den Leiter des Sekretärregisters; 15’ für Joh de Alcalä,
Schreiber 1m Kammerregister.

Aus eiınem Vermerk möchte INa  b auf eınen weıteren Band ın der Serie
der Kammerregister schließen: „est regıstrata 1ın lio TO VOCato de regnNO
f 9) Es ıst Jedo raglich, oh dieser Band zustande gekommen ıst Merkwürdıiıg
ist auch, daß die Bulle 512, 162/ Vakanz Besancon), gestrichen mıiıt dem
Vermerk „regıstirata est 1n liıbro secreto , ı1n 514 nıcht finden ıst.

161 514, 29 S 83”, 110, 144 ; „PCTI cancellariam , 185' 162 Giustı,
425 163 516, Rubricelle VO aynaldus „Rubricelle rnı offc1iı0rum

secundi ebenso 51  N 515 und 516 iragen die Bezeichnung, WeEeN-

gleich teilweise verstümmelt, auf den Pergamenteinbänden. 1604 515
44, 116, 1 290, 202 516, 22 3 9 209, IC 165 516.
317 „NoON est SCT1P{Or In mınuta collacionata DCTI Jo erones.“ 517, D6/

U, a, unterschreibt Biondo eınen Kollationsvermerk, der Vorgang gehört
Je 1Ns Jahr 1475
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Drittel der Ernennungen, VOoOrT allem die der Notare. der Capellanı,
der Subdiakone und Akoluthen, S1INg durch die ancellarıa. ID
scheint, daß alle Beamtenernennungen, auch solche. die dem Vize-
kanzler zustanden. 1U 1ın der Kammer regıstrıert wurden, enn
1ın den Lateranregistern findet sıch keine derartige Bulle Irrtüm-
liche Fıiıntragung 1ın eıner anderen Serie wurde vermerkt un:
wenıgstens das Incıpıt, Sekretär. Schreiber. Taxe, Datum und Ort
der Registrierung angeführt. Fıne Notarsernennung wurde Aaus

dem Sekretärregister herübergenommen, „qu1a officeciıum “  166 Keine
Abart der Kammerregister hat sechr wWw1€e dieses Verzeichnis der
Beamtenernennungen den ursprünglichen Charakter des SANDZCH
Kegisters gewahrt und hat ohne Rücksicht auf die expedierende
Behörde alles erfaßt. W as Tür die Kammer VO Interesse Wa  -

Die Sekretärregister (RV 498—513, 520—523)
Die bisherigen Bände bildeten eıne Einheit, nıcht weil S1e 1n

der Kammer autbewahrt wurden. sondern weiıl S1€e dort nistan-
den und VO Kammernotaren geführt wurden. Als Magiıister Re-
gyistrı unterifertigte der Kammernotar de Vulterris. Auch die
Bände 4985—513 und 520—59% wurden ın der Kammer autbe-
wahrt. ber S1e wurden TST nach dem ode Pius I1 ihrem bis-
herigen nhaber. dem Sekretär Lollius. abgefordert. Die Quit-
tung darüber lıegt noch OT, ihre Zusammenfassung lautet: .„Resti-
tucıo liıbrorum et regıstrorum bullarum (Gorum de Piec-
colominıbus regıstratarum CamerTe apostolice facta  .. Im ext sınd
die Briefe selbst DSDENAUCT klassıfiziert: ‚OIMN Libros el regıstra
1n quibus bulle tam secreie qUahl 1918} secreie pCrLI prefatum
Pium 11 expedite Ceu regıstrate fuerunt.“ 167 Der
Lıtel des Bandes. der die Rubrizellen für 498—511 enthält.
spricht ebenfalls nıcht VO eınem Sekretregister. lautet viel-
mehr „Rubricelle librorum Smx Pır DAa I liıtterarum aposto-
1carum apud Lollium ei Ja Lucensem registratarum. 168

AÄAuch SONST heißt U .„„de reg1ıstro domını de Piccolomini-
bus  .. 169 oder „1n libro secundo dominı Michaelis Ferrar1]J52  ANDREAS KRAUS  Drittel der Ernennungen, vor allem die der Notare, der Capellani,  der Subdiakone und Akoluthen, ging durch die Cancellaria. Es  scheint, daß alle Beamtenernennungen, auch solche, die dem Vize-  kanzler zustanden, nur in der Kammer registriert wurden, denn  in den Lateranregistern findet sich keine derartige Bulle. Irrtüm-  liche Eintragung in einer anderen Serie wurde vermerkt und  wenigstens das Incipit, Sekretär, Schreiber, Taxe, Datum und Ort  der Registrierung angeführt. Eine Notarsernennung wurde aus  dem Sekretärregister herübergenommen, „quia officium “*° Keine  Abart der Kammerregister hat so sehr wie dieses Verzeichnis der  Beamtenernennungen den ursprünglichen Charakter des ganzen  Registers gewahrt und hat so ohne Rücksicht auf die expedierende  Behörde alles erfaßt, was für die Kammer von Interesse war.  3, Die Sekretärregister (RV 498—513, 520—523)  Die bisherigen Bände bildeten eine Einheit, nicht weil sie in  der Kammer aufbewahrt wurden, sondern weil sie dort entstan-  den und von Kammernotaren geführt wurden. Als Magister Re-  gistri unterfertigte der Kammernotar G. de Vulterris. Auch die  Bände RV 498—513 und 520—523 wurden in der Kammer aufbe-  wahrt, aber sie wurden erst nach dem Tode Pius’ II. ihrem bis-  herigen Inhaber, dem Sekretär G. Lollius, abgefordert. Die Quit-  tung darüber liegt noch vor, ihre Zusammenfassung lautet: „Resti-  tucio librorum et registrorum bullarum penes d. Gorum de Pic-  colominibus registratarum camere apostolice facta.‘““ Im Text sind  die Briefe selbst genauer klassifiziert: „omnes libros et registra  in quibus bulle tam secrete quam non secrete per prefatum d.  Pium papam II expedite penes eum registrate fuerunt.“ *” Der  Titel des Bandes, der die Rubrizellen für RV 498—511 enthält,  spricht ebenfalls nicht von einem Sekretregister, er lautet viel-  mehr: „Rubricelle librorum s"i. d. n. Pii pape IT litterarum aposto-  licarum apud d. G. Lollium et Ja. Lucensem registratarum.‘  < 168  Auch sonst heißt es nur „de registro domini G. de Piccolomini-  bus“ !® oder „in libro secundo domini Michaelis Ferrarij ...  S 170’  des führenden Sekretärs unter Calixt II. Die Bezeichnung „de  2ORV 516, 1098  167 AV, Div. Cam. 32, f. 56 (s. auch Hofmann, II,  S. 123, dort alte Signatur). Dieser Band ist von denselben Händen geschrieben  wie die Kammerregister.  168 Index 272 des Vat. Arch.; s. auch Giusti,  S. 425.  160 RV 516, . 98  HOR 468 £. 81.170
des führenden ekretärs unter Calıxt LLL Die Bezeichnung ‚„„.de

1066 516, 08° 167 Div Cam 3 9 (S auch ofm IL,
125, dort alte Signatur). ] )heser Band ıst VO  b denselben Händen geschrieben

WI1Ie die Kammerregister. eX des Vat Arch.; uch Gıiusitı,
495 169 5106, S” 170 46 ‘9 81
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secretis  73 oder „secretorum *”?* stammt VO der and Bıondos.
der die Bände erst Iın die heutige Reihenfolge brachte.

Dakß die Unterschrift eben dieses Biondo, die jeder der
Bände. außker >00. enthält. nıcht und für sıch ‚„„UNo degli
elementi distintivi PCT regıstrı dei segretarı 1n questO tempo
darstellt, wWwW1e G1usti meınt 173 sondern enselben Charakter hat
W1€e die üblichen Unterschriften neben dem Kollationsvermerk.
scheint sıch aus der Tatsache ergeben, daß Biondo auch

517 auf der etzten Seite abzeichnete., 1eTr allerdings mıt dem
Vermerk „Collat“ Biondo wurde 1466 als Nachfolger VO de
Vulterris ZU Magister regıstrı Camere apostolice ernannt 174  °
dieser Kigenschaft sorgte dafür. daß die Bände iın eınen über-
schaubaren /Zusammenhang gebracht wurden (vgl. Anm 170). un
überprüfte ohl auch die Registerführung.

Zu den Kammerregistern gehören sS1Ee trotzdem nicht. S1e sind.
W1€e G1usti teststellt. ihrem Charakter nach eintach ‚Libri TC-
tarıorum 175 Das gilt für die Bände 498—5173 und 0525
auch WEenNnn S1e zwel Serien darstellen. die siıch inhaltlıch untier-
sche1iden. Nur RV 500 gehört nıcht hierher.

Der Gegensatz den Kammerregistern wırd nıcht 10808 durch
gelegentliche Vermerke betont *® sind auch die Rubrizellen
WwW1e die Register nıcht VO  > Kammerscriptoren geschrieben, S0011 -
ern VO einer Anzahl VO Händen. die nıcht mehr überschaubar
ıst Doch gibt auch ler Schreiber. denen der Hauptanteil an
den Kınträgen zukommt. Zur Finheit werden die BändeeN-

vgefaßt durch die Magiıstri RegıistrI1, WenNnn INa darf, und
durch die Beamten. die Korrekturvermerke anbrachten. und durch
den Kollationator.

171 Iıie Rubrizellen den einzelnen Bänden iragen außer dem .. der
noch einmal anführt „apud supradictos secretarıos registratarum , 1UT mehr
die Nummer des Bandes 1mMm laufenden Jahr Nachträglich fügte Jedo Biondo
der gleichzeitigen Bezeichnung fortlaufende Nummern bei, 501 eiwa,
Iso Nr. LV, seizte bei „„et ın ordine librorum de secretls er R (Index
202 43, äahnlich be1 den anderen Bänden.) 172 Sussıidi 173

4927 174 542, 1 nach ofim IL, 115 El 124 175

176 499, 143, iıst der Kintrag wieder gestrichen, Rand steht „qula 1n
CaIiInera apostolica ': 501, 436 „TEM1SSa ad CameTrTam quı1a enetur camere”“,
die 1st gestrichen, ebenso 503, 312 aneben VO  —_ der and VO  —
Lollius: „M1sSsam ad Cameram apostolicam ; 506, Z „Trem1ssa ad amne-

0e)  ram äahnlich 507, 299,53253' ; 708, 370 ; R V 507,1 208’ „TeM1SSa ad Cameram

quıa cameralıs"; ebenso 509, 413° ; 2 204’ ; äahnlich >10, 518 DDl
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Das Register unterstand. w1e€e schon die Bezeichnung der Bände
aussagT, den ekretären Ammanatı und Lollius. Sie signıerten die
registrıerten Bullen 177 sS1€e zeichneten Vermerke a b und erteıilten
Anordnungen 175 nahmen Iso ın ihrem Kegister die gyJeiche Stelle
eın w1€e de Vulterris 1n den Kammerserıen. Seit Dezember 1461.,
seıt Kardinal wurde. erscheint mmanatı nıcht mehr. Offiziell
stand bıs diesem Zeitpunkt mmanatı dem Register OT, da
auch Bullen., die das >Signum VO Lollius iragen, VO Ammanatı
als dem Magıster Regıistrı unterfertigt sind vgl Anm 177) Irotz-
dem fanden sich auch vorher schon Vermerke VO der Hand VO

Lollius (vgl Anm 178). eın Teichen dafür., daß 1m internen Be-
reiıch gleichberechtigt WAarT. Idıe Sekretärsnamen und die ber-
schrıtten den Bullen die sich u 1ler finden) sınd ebenfalls
häuhg VO der Hand der ekretäre nachgetragen.

Die Vermerke VO der Hand der ekretäre selbst enden mıt
511. doch die Beamten., die be1l der Kollationierung tatıg sind.

die die Weisungen der Sekretäre 1MmM Register festhalten und die
Abschritten selbst vornehmen. sind ın den übrigen Bänden die-
selben W1e ın der ersten Serie der Sekretärregister. In den Bänden

498 —504., bıs 1461 also. iıst c Johannes Pontremolus, der solche
Vermerke anbringt, bisweilen 1mMm gleichen Wortlaut w1e Lollius 179
Er schreibt auch 1m Register selbst 150 W elchem Geschäftsbereich

177 edarı0 4862 „Registrata apud Ja
Lucen.“ obwohl Lollius sıgnıert hat: TSLT r. 4876 und „apud de
Piccolominibus“ 1462 24) eıtere Notizen un Konkordanz miıt em  e-
gister be1l 425 Anm 164 178 499, 164 95 de mandato )

ebenso, diesmal mıt Unterschrilft, 501, 282', äahnlich auch 502, 45, 22
3061 502, 155’ „de mandato I1,. PAaPc Sen1s. Ja Lucen. ; 499, 23785

„peNn1tus COT. de mandato Lollij Jo P,“ „Cassata de mMmManl-

dato domiını nOostrı de Piccolominibus“” 138 „FExpedita prıma febhr.
1461 Ja Papıen. de mandato pape“ lı1ese Bemerkung strich mmanatı dann

pCTI Jadurch und seizte daneben „De mandato Smi Pape cassata
Papıen. Cu condicionibus Smo i notıs. Ja Papien. de mandato pape. )

5 75 „Correcta de mandato nostrı de Piccolom.”, ahnlich
07 187; 508, 426/ ‚„„Rmus Papıen. iussıt CcCassarı de mandato nostr

511, „Registrata de mandato domiını secretarıl)l ad relacıonem Prin-
Cipls. ” 179 498, „Cor de mandato l. DAaPDC Jo Pontrem.”  9 ohne
Namen eb 7 'g 102 usf.: 499, 305 „auscultata et concordata Jo
Pontr.“ 378 fügt einem Auftrag VO Lollius se1ıne Unterschrift be1i Dıe
letzte Kintragung findet sich 1n 504, 1 ist aber nıcht mehr sicher
identilizıeren, ohl aber die 503, In  E 503 reicht bıs 1460 X IL 15,
504 bıs 1461 VI Anm J08S 495, 323//24 A,



[Dıie Sekretäre Pius {{ 55

Pontremolus entnommen Wäar W 155612 WIT nıcht SsSC1MH Nachfolger
Oliverius Principis dagegen hinterließ deutliche Spuren VONn SC1INeET
Laufbahn Er erhielt 1462 Cc1N Kanonikat Rennes und
Angers WarTlt Baccalaureus decretis, famıiıliaris und Abbreviator
„de INLDNOTI SC presidencia Im Januar 1464 wurde ZU

partizıpierenden Abbrevılator ernannt Als solcher behielt
weiıterhin die Führung der Sekretärrerister bel, amtıerie ber
auch als Abbrevıiator und Distributor sıgnatarum 151 In den Re-
gıstern übte die gleichen Befugnisse W IC ontremolus VCOCT'-

merkte Korrekturen oder korrigierte stillschweigend irue Namen
und Daten nach und bekräftigte Aufträge ZU Kassiıerung der
Korrektur durch Unterschrift Bisweilen wurden auch Kor-
rekturen allein SC1NEINN Auitrag VOrSCHOMMECN 152 Doch konnte

selbständige Entscheidungen 1U berrenztem Umfane tref-
ten 153 Von SCINECET Hand stammıt eln großer eıl der Bullenab-

154 Eın Kassa-schriften. weıt mehr als vorher VO Pontremolus
tionsvermerk 1st VO de AÄArze unterzeichnet 155

Mıiıt dem Beginn der Jätigkeit VO Princı1ıpis seizen auTch die
Kollationsvermerke e1nNn die meılıst m11 Ja sıgnıert sind 156 Wahr-
scheinlich handelt sıch dabel den Abbrevılator Jacobus de

1851 514 101 und 154 (1462 Verleihung der Kanonikate) 519
239 1464 Ernennung ZU Abbrevı1ator) FEr 1st uch aufgeführt be1

ang 154 4.95 175 (1464 I1 10) sıgnıert 100e „PCTI Canl-

cellarıam mıt de Piscia als Abbreviıiator ausSeCW1€ESCH durch Paß
DA 1459 18) als Distributor erscheint 511 neben

Johannes Horn Dekan VO  - Stephan Bamberg, als Abbrervıator Aa S-

516 235’ 1464 28) auch bel g ] 154 dazu
{{ 112) In der Fxspectanz 1458 471 116) Taäg Principis
noch keinen Litel 1ST 1Ur Famıiliar 182 505 Korrektur
„O Principis de mandato 508 150 „O Principis de mandato dominı
pape“ ähnlich 159’ 49206/ SEeTIZ neben Auftrag mmanatıiıs SC1INECI

Namen 7{4 315 Korrekturen ebenso 510 Z48' 511 14/
5929 44\' 261 „de mandato Smi Pape

Besonders bemerkenswert 508 „Correctum de mandato
Olhiverir ebenso 510, 128; 521 „Correctum utlrumque Capl-
tulum de mandato dominı Oliver1J] 222 335° „Cassata de mandato
Oliveri“ ähnlich 523,
183 511 „Registrata de mandato dominiı secretarI1]J ad relaciıonem
Principis 134 Finıge Beispiele 502 157  19’ 0_X dann die
weıteren an bıs 59273 14/ 16’ ff In 520 twa Blät-
ter VO SC1INEeT and zahlen 504 107—140°, 1ST Stück VO  — iıhm
geschrieben 155 186’ „Cassata UU1Q NO  — Iuıt locus ad 6a -

506 D4' 5929gistrandam de verbo ad verbum
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Minutolis Aaus Lucca. der Z  en mıt Johannes Horn als |Distri-
butor erscheıint 187 Er gehörte ZU gJeichen Geschäftsbereich w1e
Principis un stand auch Ammanatı ahe 155 Von selner Hand ıst
der größte Teil des SaAaNZCH Registers geschrieben, selne Hand findet
sıch bereıts 1mM Sdekretärregister des Michael Ferrarı)®?. Bemerkens-
wert ıst vielleicht auch. daß dieselbe Hand atuch das Brevenregıster

des Armarıums (Calixt 111.) geschrieben hat, Korrek-
turen stammen VO ontremolus 190 Der Zusammenhang zwıschen
diesem Brevenregister und den Sekretärregistern wird aum N

fallie se1nN.
Durch die Kollationsvermerke VO gleicher Hand. durch die

gleiche Registerführung und dieselben Registerschreiber werden
Iso alle Bände. auch die nıcht 1m Index79 aufgenommenen, ZU eıner
Einheit zusammengetfaßt. Sie sıind. bıs auft >00. alle 1mMm gleichen
Zusammenhang entstanden. S1€e sind Sekretärregister. Die Unter-
schiede sind u inhaltlicher Natur In den Bänden 498— 511 W UT -

den anfänglich alle durch die Sekretäre expedierten und nıcht In
den Interessenbereich der Kammer fallenden Bullen regıstrıiert,
462 Jedoch schied Lollius die Exspektanzen UuSs und regıstrıerte
S1€e ın eigenen Bänden. 520—5923 tragen In den Rubrizellen die
eigenhändige Aufschrift VO Lollius .„Rubrice hıbrı prımı Fxpec-
tatıyarum ıIn Francıa regıstratarum apud de Piccolominibus

157 Daß sich el acobus de Minutolis handelt, ıst allerdings nıcht
strıngent beweisen: sehr häufig sıgnıeren jJedoch die Distributoren mıt
eigener Hand, 75 Principis >11, 2 81, 132 daß aus dem Eintrag
Minutolis als Distributor D14® 30°, der chluß erlaubt erscheint, daß die
gleiche Hand, die den Namen schrıeb un die dem Kollationator Man zugehört, miıt
Minutoli identisch ist. (Daß mmanatı kollationiert habe, \Wals Giu Üie 407 Anm
168, annımmt, ist völlig ausgeschlossen.) acobus de Minutolis wurde 14963 X I
ZU Abbreviator exira arcCum ernannt D  D 262') F 1464 ıst unter den

155 Bona-Abbrevıatoren des Kollegiums aufgeführt angl, 5. 184)
m1€1, S. 168 189 462, 415, 491 Von 498, 2’/3 begegnet selıne and
iın den Sekretärregistern häufigsten; hat oft an Quinterne voll C=-
schrieben. en 504, 29’—85/, 502, 34—858 (Schriftprobe aie

Arm 7! mıt der (Jüngeren) Überschrıi „Calısti I11 ın (Guarda
liıtterarum , 179; VO  u eıner and geschrieben (Schriftprobe Tafel VILL),

Korrektur VO  e Pontremolus 108’ Iıhe Entstehungszeıt ist hne weıltlere Unter-
suchungen nıcht bestimmen, sicher wird eın Spielraum angeNOMIMIME werden
mMUsSsSen zwischen dem etzten Pontifikatsjahr VO  - Calıxt I1LL un den Anfängen
VO Pıus IL: der Band kann sowohl auft Weisung VO YerrarTIı, für dessen Re-
eister Minutoli schrieb, W1Ie auch auf Weılsung VO  e Ammanatı geschrieben
worden se1InN. Als Vorlage werden wohl Minuten denken se1In. Anm. 299.
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Sm1 Pape secretarıum 191 Auf den beigebundenen Stücken
der alten Umschläge sind Aufklebezettel mıt barocker Umrahmung
und den 5Signaturen 192 Derselbe Sachverhalt laßt sıch
für 500 und den Brevenband der Kammer. des Arm
feststellen. Auf welchen Umwegen S1€e 1nNs Archiv kamen. wiıird sıch
U durch eıne Aufhellung der Bewandtnis klären lassen. die den
barocken Signaturzetteln zukommt:;: 1464 sind sS1e jedenfalls noch
nıcht 1m Besitz der Kammer treffen, erst 1mM Inventar VO 1516
sind S1e aufgeführt 193 Der Band >00. wenngleich eın OT121-
nales Regiıister, gehört damıt immerhın 1ın den Zusammenhang der
Sekretärregister, uch der Inhalt bhıetet zumelst Exspektanzen.
Die Bände 512 und >13. die 1mMm Index DD nıcht ertaßbt sınd.
ohl ber 1m Inventar der Kammer VO 1464, sind ohl erst ent-
standen. als der Index D schon abgeschlossen WAar; die reg1-
strıerten Bullen sınd VO der gyJeichen Art w1€e die ın 498—511.,
stammen ber a USs den Jahren 1463 und 1464. Iso aAaUS dem etzten
Jahr 194

142191 Dazu u - L’abrogatıon de la pragmatıque, D)
520—521, Nr 22 Nr PEa 523, Nr 2236; alle Bullen iragen
das leiche Datum, die an konnten eshalb willkürlich numerıiert werden.
193 (3a SHÜT% 427 ; 500, a Stelle des verlorengegangenen II Bandes des
Sekretärregisters willkürlich eingereıiht 1 Inventar VO  — 1516, 1212, 35°,
stand ursprünglich neben der Zahl der Sekretärsbände ‚deest unus’, I1a  — hielt
Iso anfangs nıcht für eıinen Band aus dieser er  M doch wurde dıe
Bemerkung getilgt, der Band Iso schon früh selinem Jjetzıgen Ort unter-
ebracht scheint MmMIT keın Originalregıster se1IN, sondern ıne I1l
die VO wel Händen iın einem Zug durchgeführt wurde. Der alte Einband,
dessen Entstehungszeıit schwer bestimmen 1st, tragt die Aufschrift „Ke-
g1strum Pı 21u, ihm haftet noch eın Nı  er Zettel Ww1e auftf den Bänden

520—523, die Nr ist 012 Der Band stand Iso wohl einmal ın der gyleichen
Umgebung w1e diese Sekretärsbände und der Brevenband des Arm
(s unten) Eigentümlich 1st, daß die Bände Le0os mıt Exspektanzen 213/14
die alten Signaturen 2243/44 haben, derselbe and Sixtus’ 681) NT 2241,
der VO  - Alexander M 584) Nr 294) und der VO  b Juhus I1 889) Nr. 9049
Sussidi 1) Man muß Iso die an mıt Exspektanzen insgesamt ursprünglich

besonderem Ort vermuten, und da sS1e TST 1516 In der Kammer erwähnt
werden, scheinen S1e VOT Julıus IL 1ne Reihe gebi haben., der auch

gehörte, obwohl keinen anderen Inhalt hat als die übrigen Sekretärs-
bände, nämlich neben e]ıner großen Zahl VO  — Exspektanzen, Verleihungen VO  -

Kirchen, Präposiıturen, Dekanaten und anderen Benefizien, Provisionen. {I)ıs-
n und ndulte. Die Sekretäre haben Wäar den Hauptanteil den Sıigna-
turen, sınd ber nıcht allein. Iıe Rubrizellen stimmen nıcht mıt dem Inhalt
des Bandes überein: merkwürdig ıst auch der schwache Umfang VoO  - 41 und

Blättern.: 193 Sie wären Iso als er LLL un Nnı sext1 DNZU-
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Gratie expectatıve enthielten auch die ersten Bände der all-
gemeınen Sekretärregister. rst 1462 wurden diese a Uus der all-
gemeınen Serie ausgeschieden und damıt eıne Übung wieder aut
SC  MEN, die sich schon unter Martin findet 195 Die Bände

autch ann noch reichhaltig Nuß, ihr Inhalt SINg weıt ber
die Minutengattungen hinaus. die Martın für die ekretäre
reservıert hatte 196 Die Übereinstimmung mıt dem Inhalt der
Kammerregiıster geht schr weıft, WIT finden zahlreiche ıttere de
Curla. mıt Fakultäten für Legaten und Governatoren. Pässen für
Nuntien un Oratores., Mandate Bischöfe. jedoch wen1g Pro-
visıonen. |Die Hauptmasse stellen die Verleihungen VO Indul-
SCHZCH, „ONCessionen un Dıspensen dar. die Genehmigung der
Bitten altarıa portatilia, confessionalia, die Verleihung des
Tabellionats, ndulte de fructibus percipiendis 1ın absentıia. VO

i1Ccentie testandıi. ıttere tamıliarıtatıs. Bestätigungen VO Priıvı-
legıen und die Ausstellung VOoO Pässen. Nicht selten sınd ber uch
Bullen, die 1n Justizfällen entschieden. VOT allem 1ın Ehesachen.
Die Investitionsbulle für Ferdinand VO Aragon 197 ıst ebenso
finden w1e die Fxkommunikationsbullen Sigismund VO

‘Lirol *°8 und Sigismondo Malatesta 199 Wie die Gründonnerstags-
bullen 200 zeıgen, scheint dieses (Gebiet unter Pıus I1 SahzZ all-
geme1ın den ekretären vorbehalten SEWESCH SEe1IN.

Erstaunlich 1st. daß sich 1Ur einmal „nNonNn detur copla un ur

eıne einzıge ıttera „clausa ” findet 201 Noch wenıger als das Sekret-
regıster bergen Iso die Sekretärregister eheimbriefe. der Wort-
laut der Quıittung, die Lollius für die Übergabe der Register
hielt 202 ist Iso als formelhaft betrachten. Die lıtterae clausae
wurden, scheint 1n den wenı1gsten Fällen regıstrıiert, auch

sprechen, be1 der ursprünglichen Klassıflizıierung VO eX 79 bleiben
Ie Daten der Expedition sind, da die Bullen sehr oft vordatiert sind, soweıt
S1e Kxspektanzen enthalten, LUr miıt Hiılfe der Daten der Auskultierung
bestimmen: mıt ihrer ergeben sich als ermıinı Oktober 1463 und Maı 1464

196 tenthal, Regulae,195 357 nthält Fxpect. Sussidi 5. 70)
J07 157 „emolumenta mınutarum tabellionatus ILC11, altarıum portatı-

lium, celebrandi 1n locis interdictis ei ante diem, confessionalis perpetul, 1N-
197 498, 198 503,dulgentiarum ın morts articulo ei ın vita.  .

02 1Y9 504, O 101 508, 426’, 511, '(} 498,
115 „Episcopo iıyernen. ut amoveat de decanatu ei admıttatANDREAS KRAUS  58  Gratie expectative enthielten auch die ersten Bände der all-  gemeinen Sekretärregister. Erst 1462 wurden diese aus der all-  gemeinen Serie ausgeschieden und damit eine Übung wieder auf-  genommen, die sich schon unter Martin V. findet *. Die Bände  waren auch dann noch reichhaltig genug, ihr Inhalt ging weit über  die Minutengattungen hinaus, die Martin V. für die Sekretäre  reserviert hatte!, Die Übereinstimmung mit dem Inhalt der  Kammerregister geht sehr weit, wir finden zahlreiche littere de  curia, mit Fakultäten für Legaten und Governatoren, Pässen für  Nuntien und Oratores, Mandate an Bischöfe, jedoch wenig Pro-  visionen. Die Hauptmasse stellen die Verleihungen von Indul-  genzen, Concessionen und Dispensen dar, die Genehmigung der  Bitten um altaria portatilia, confessionalia, die Verleihung des  Tabellionats, Indulte de fructibus percipiendis in absentia, von  licentie testandi, littere familiaritatis, Bestätigungen von Privi-  legien und die Ausstellung von Pässen. Nicht selten sind aber auch  Bullen, die in Justizfällen entschieden, vor allem in Ehesachen.  Die Investitionsbulle für Ferdinand von Aragon *” ist ebenso zu  finden wie die Exkommunikationsbullen gegen Sigismund von  Tirol*® und Sigismondo Malatesta *. Wie die Gründonnerstags-  bullen * zeigen, scheint dieses Gebiet unter Pius II. ganz all-  gemein den Sekretären vorbehalten gewesen zu sein.  Erstaunlich ist, daß sich nur einmal „non detur copia“ und nur  eine einzige littera „clausa“ findet *. Noch weniger als das Sekret-  register bergen also die Sekretärregister Geheimbriefe, der Wort-  laut der Quittung, die Lollius für die Übergabe der Register er-  hielt *, ist also als formelhaft zu betrachten. Die litterae clausae  wurden, so scheint es, in den wenigsten Fällen registriert, auch  sprechen, um bei der ursprünglichen Klassifizierung von Index 272 zu bleiben.  Die Daten der Expedition sind, da die Bullen sehr oft vordatiert sind, soweit  sie Exspektanzen enthalten, nur mit Hilfe der Daten der Auskultierung zu  bestimmen; mit ihrer Hilfe ergeben sich als Termini Oktober 1463 und Mai 1464,  16 Ottenthal, Regulae,  15 RV 357 enthält Expect. (Sussidi I S.70).  S. 227 n. 157: „emolumenta minutarum tabellionatus officii, altarium portati-  lium, celebrandi in locis interdictis et ante diem, confessionalis perpetui, in-  197 RV 408, f. 18.  25R V.-503,  dulgentiarum in mortis articulo et in vita.“  £. 202.  19 RV 504, f. 25', 101.  200 RV 508, f. 426', RV 511, f. 23.  21 RV 498,  f. 115: „Episcopo Nivernen. ut amoveat de decanatu ... et admittat .. ‚“ (Littera  202 S. Anm., 167,  clausa); RV 523, f.378’: „non detur copia.“(Littera

( Anm 167clausa); 223, 278° 95  on detur copla.
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wenn S1e VO ekretären sıgnıert sıicher War ihre (je:
heimhaltung damit nachhaltiger gewährleistet.

Das wWwWar notwendiger, als die Sekretärregister ın sehr
viele Hände kamen. Der ungemeın lebhafte Wechsel der Hände,
der ach langen Fiıntragungen VO Princ1ipis und Minutoli plötz-
lich wieder einsetzt. legt die Annahme nahe., daß oft die Schrei-
ber selhst AarCcCh, die mıt den ihnen übergebenen Briefen 1NSs Re-
gısteramt kamen und S1e dort 1n die herumliegenden Quinterne
eintrugen. Sehr häufig fallt jedenfalls auf. daß die Bullen des
gleichen Schreibers VO der gyleichen Hand regıstrıert wurden.
Möglicherweise neben den Abbrevıiıatoren Principis und
Minutoli auch Familiare VO  w} Lollius beteiligt, wenı1ıgstens sind
zweımal Aa and e1ines Quinterns die Namen VO solchen

lesen. Janıcus [)ominı Lolli und |Dominıicus Domiını Lollii 204
Wieder laäßt sıch feststellen. daß Quıinternen gearbeitet

wurde., und ZW ar mehreren ZU gleichen Zeit: 1m Unterschied
den Kammerregıstern sind ber 1er die Quinterne 1n den

ersten Bänden regelmäßig durchnumeriert. meıst auch mıt dem
Datum versehen. mıt dem die Kınträge begannen. I)aten finden
sıch auch sechr häufig innerhalb der Heflfte selbst. WEeNnN wıieder eıne
eue Fıntragung begann 205

Im Gegensatz den Kammerregıistern tragen die meısten
Bullen auch Überschriften. meıst VO der and des Pontremolus,
Minutoli. VO Principis oder VO Lollius und Ammanatı selbst.
Noch eine Neuerung, die mıt der Errichtung des Abbreviatoren-
kollegiums gleichzeıtig auftritt. sSel 1erTr angemerkt. Seit November
1463 begegnen In den Sekretärregistern, seltener 1ın den Kammer-
regıstern, links neben der Taxe und rechts VO Monat der Aus-
kultierung der oder die Namen der Distributoren, daß Iso die
Taxe zwıschen Distributor un Resecribendar stehen kam Der
erste Jräger dieses Amtes ist der Abhbrevıator Johann Horn aUuSs

Bamberg. Neben ıhm sınd später weıtere Abhbrevıatoren genann(T,
ıhre Namen erscheinen ıu be1Taxen ber (Grossı vglAnm 205)

icht 1U die außere Anlage weiıst starke Verschiedenheiten

edarTrıo0 I1l. 4870 ohne ekretär), 4849 (Ammana(tı),
4875 Lollius) I .ıtterae clausae ohne Registrierungsvermerk. auch Anm 159
My4 4909, 193 un: 258 Wenige Beispiele für die NSerie:;: 498

Quinterno begınnt 105 172 iragt als Datum X II 30, 173° usf.)
501 sind die Helite datiert, Qu VI 101) 2 , Qu VII 121) Sept.;

503 Qu (f. 61) VIL 1460, Qu. V f. 81) VI 1460 Mit 504 ört die



ANDREAS

gegenüber den Kammerregıistern auf, auch In der Frage nach der Vor-
lage erscheinen die Argumente stärker. die für eıne Registrierung
nach dem Konzept geltend gemacht werden können. Die Namen
der ekretäre. Schreiber. Resecribendare und Distributoren. die
Taxbeträge und Daten sind außergewöhnlich oft nachgetragen,
wıeder VO den gyleichen Händen W1€e die Überschriften: Korrek-
turen sıind wıeder sehr häulg In eınem solchen all Lrug Pontre-
molus die ehlenden Angaben nach un fügte den Vermerk be1
„AÄuscultata eti concordata. 206 Sehr oft werden mehrere Bullen
hiıintereinander VO der gleichen Hand ın einem Zug regıstrıert207;
VOT allem die Tatsache. daß manche Bulle aıuch zweıimal regıstrıert
werden konnte 205 laßt sıch nıcht anders erklären. als daß erst das
Konzept und 1mMm Zug der Expedition noch einmal das Original
regıistrıert wurde. EFinmal heißt SOSAar: „Cassata qul1a alıbıi ad
longum  T 209‚ das annn doch 1U bedeuten. daß der ausführliche
Kintrag nach dem Original, der kurze nach der Minute erfolgte, ın
der die Formeln wegblieben.

Für die Registrierung ach dem Original laßt sıch als wich-
t1gster Beleg ıu die VO Falco da Sinibaldis. dem Sekretär unter
Calıxt ILL., sıgnıerte Bulle VO Jun1ı 1458 anführen 210 die erst
1MmM and 510 (T 126’) regıstrıert wurde. Man muß ZWaarLl annehmen.,
daß sıch die endgültige Ausfertigung bis dahın verzogerte, daß
Iso die Bulle regıstrıert wurde. als S1Ee VOT der Expedierung stand.
gleichzelitig ann S16 ber uch ın den Sekretärsbänden Calıxt 1I1

finden se1N, diesma!l! nach der Minute. Die übriıgen Bemerkungen.,
die 111a für eıne ausschließliche Registrierung nach dem Original
anzıehen könnte 211l lassen sıch alle damıiıt entkräften. daß der Kın-
trag noch einmal and des Originals kollationiert wurde. Die
Belege dafür sınd deutlich 212 Ile mıt Namen gezeichneten oder

Numerilerung der Quinternen auf, doch tlinden sıch an immer wieder
Daten, TST die etzten an en diese Erscheinung nıcht mehr 510 {£.)
206 Die ersten begegnen 1 November 1463 495, 22) » 1ın diesem Monat —_

&INg die e durch die das Abbreviatorenkollegium errichtet wurde: dort ist
erstmals VO  — den „distriıbutores signatarum ' die Rede 146 X bei
Tangl , D: X 5. 181); auch Hofmann,J, 123 f 499, 305

498, 257 fehlen drei Blätter, die alte Foliierung jef arüber hinweg,
TST späater bemerkte INa also den Irrtum un schrıeb den Rand „Hiec
uerunt abhscisa trıa folia un quıibus DET eITOTEIN regıstrate unerant due
bolle prıus registrate. Ü} 499, 266 210 »10, 126 Da 499,

186’ „COrrecia qula rescripta ; 502, „COrrecia quı1a propter hoc
rescrıpta. I ı)anorus.“ 212 510, 265/ „Iste promisıt reportaturum bul-
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auf eınen Auftrag bezogenen Vermerke lassen auf die VOTauUuUS-

SECSANSEN Korrektur der Bulle schließen. Korrekturen VO der
and des Schreibers un 1ın der Tinte des Fıntrages, un S1E sıind
sechr zahlreich. können dagegen eıne doppelte Bedeutung haben
Sie können angebracht worden se1n, als der Schreiber die Minute
nach vollzogener Abschrift mıt dem Register kollationierte. der
Schreiber ann ber uch die Bulle kollationiert der die Abschrift
VOoO der Bulle SC und ann Bulle und Register kollatio-
nıert haben Sechr oft finden sıch ber unsıgnlerte Korrekturen VO

anderer Hand. meıst VO der des Kollationators Ja(cobus Minu-
toli) ; 1ın diesem Kall ist ohl Registrierung nach der Minute und
Kollationierung nach dem Original anzunehmen. Die vielen
ehlenden Angaben und die übrigen Beobachtungen machen
wahrscheinlich., daß die Masse der Fınträge die Minute ZU Vor-
lage hatte; dal 1€eS$s ausschließlich der Fall SCWESCH sel. w1€e Opitz
tTür die Sekretregister Urbans nachwies 2713 ıst angesichts der
Doppelregistrierung mancher Bullen unwahrscheinlich. Sicher ıst
Jedoch, daß die Kammerregiıster, wWw1e das uch unter Martın un
Eu  s  en der all Wa al4 sorgfältiger geführt wWwWaren Hier schrie-
ben Beamte. die ausschließlich für das Regıster da arCh, die
Sekretärregister wurden, w1e€e scheint. VO Beamten aller ate-
gorıen geführt.

Miıt der Signierung der Bullen ıu die ekretäre be-
TAauUu anders ware auch der 1nnn des Regıisters nıcht begreifen.
Der erstie Band Seiz bereıts 1mMm Oktober 1458 e1ln, die Serie wurde
Iso VO Anfang TOTLZ der weitgehenden inhaltlichen ber
einstiımmung mıt dem Kammerregiıster, parallel azu geführt. Wır
tinden dieselben ekretäre w1e dort. doch gegenüber dem Anteil
der beiden Sekretäre. die das Register ührten. verschwinden die
übrigen Sekretäre fast völlig. F'lavıo Biondo sıgnlıerte dreizehn
Bullen. Johann Baptısta eiwa 35, atı vierzehn. Ferrarı Zzwel,

de Narnıa sieben. Marcellus NCUN, Palmierus 1eT. ıcht VOCI«.-

treten sınd J rapezuntıus und de Vulterris, dafür zeichnet
de (Morronibus) de Reate für Zzweı Bullen 215 Für Lollius

sıgnıert biısweilen der Scriptor Johannes (Germanus de (Germanıs
aUus Foligno 216

lam ad collationandum el 1O fecıt propterea NO  , imputetur mıhl culpa. ”
213 35 199 Die Kammerregiıster hatten das Original ZU Vorlage

(ebd 196) 214 Ottenthal, S 215 501, ? 9 508, 188
216 Zum Scriptor ernannt 146  D (RV 516, 122); signıert für Lollius „PCo
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Eis ıst anzunehmen. daß die übrigen Sekretäre wenıgstens bei
der Abfassung der Konzepte beteiligt |1anorus de Lianori1s,
VO dem ıIn den Regıistern SONST nıchts finden 1st. unterschreibt
einmal eıne Bemerkung. die ZWatr U eıne Korrektur decken soll
die ber auft jeden all ze1gt, daß auf irgendeine Weise ın den
Geschäftsgang verwickelt Wa  z Daß die zweı zumeıst signierenden
Sekretäre unmöglıch die Konziplerung der gesamten Masse VO

Bullen. die 1ın beiden Regıstern ihr Signum tragen, selbst VOT-

nehmen konnten. ist keine Frage. Da die Minuten fehlen. sind ıu

indirekte Schlüsse möglich. Miıt Sicherheit wird 1111a 1Ur

können. daß auch Abbrevlatoren der Kanzlei ZUT Abfassung der
Sekretärsbullen beigezogen wurden. Die Distributoren hatten
die sıgnıerten Suppliken unter die Abhbrevılıatoren verteilen,
ahnlich W1€e die Reseribendare die Minuten den einzelnen Schrei-
ern zuwl1esen: Abbrevliatoren für die Distribution unter-
schrıieben haben. muß Iso aANSCHNOMIMECN werden., daß die Minuten
VO Abbrevılılatoren abgefaßt und überprült wurden. eh sS1e
die ekretäre ZU etzten Überprüfung und ZU Signatur welter-
gıingen 21l  —

urch nıchts wırd die Lockerung der Bindung der Sekretäre
Pius IL die Kammer betont w1e durch die Tatsache. daß
Abbreviatoren der Kanzlei der Registrierung und Abfassung
der Bullen. die VO  — den ekretären expediert wurden. ın her-
vorragender Weise beteiligt C: Dazu kommt die Spannweıte
des nhalts der regıstrıerten Bullen. Littere de Cur1a, die der Kam-
NeTr vorbehalten {A seın schıenen. andere. die früher reıine Kanzlei-
sachen haben untiter Pius LL die Sekretäre sıch SECZOSCNH.
Daß viele die Geschätte der Kammer berührende Bullen irrtumlich
ın die Sekretärregister geraten sıind un: ann wieder die
Kammer zurückgeschickt werden mußlßten 215 unterstreicht diese

de Piccolom. absente“” 48 % 95’, 140; 507, 2' 9 509, 174
A y , eti1am Ilarum (litterarum) UU perr secretarıos NOSITOS ın eadem cancel-
laria expediuntur, quıbus abbrevıatores 1psı NO  - partecipabunt, singulo

ınter dictos partıcıpantes abbrevıatores equaliter partırı ad iınstar
scr1ıptorum eorundem Insuper predictis abbreviatoribus exira PAarCcum
maın)rem exıstentibus eligantur examınentur et approbentur PCTI 1psum V1Ce-
cancellarıum ei predictos abbrevıatores de ma1l0r1 PrOoO hac prıma vice
OCTIOo suffieientioribus ad arCunmnı maılıorem ei sedecim PrOo prıma V1S10Ne et
SC  , ad videndum litteras. qUE ın eadem cancellarıa DCTI dictos secretarıo0s —-

pediuntur62  ANDREAS KRAUS  Es ist anzunehmen, daß die übrigen Sekretäre wenigstens bei  der Abfassung der Konzepte beteiligt waren. Lianorus de Lianoris,  von dem in den Registern sonst nichts zu finden ist, unterschreibt  einmal eine Bemerkung, die zwar nur eine Korrektur decken soll,  die aber auf jeden Fall zeigt, daß er auf irgendeine Weise in den  Geschäftsgang verwickelt war. Daß die zwei zumeist signierenden  Sekretäre unmöglich die Konzipierung der gesamten Masse von  Bullen, die in beiden Registern ihr Signum tragen, selbst vor-  nehmen konnten, ist keine Frage. Da die Minuten fehlen, sind nur  indirekte Schlüsse möglich. Mit Sicherheit wird man nur sagen  können, daß auch Abbreviatoren der Kanzlei zur Abfassung der  Sekretärsbullen beigezogen wurden. Die Distributoren hatten  die signierten Suppliken unter die Abbreviatoren zu verteilen,  ähnlich wie die Reseribendare die Minuten den einzelnen Schrei-  bern zuwiesen; wo Abbreviatoren für die Distribution unter-  schrieben haben, muß also angenommen werden, daß die Minuten  von Abbreviatoren abgefaßt und überprüft wurden, ehe sie an  die Sekretäre zur letzten Überprüfung und zur Signatur weiter-  gingen  217-  Durch nichts wird die Lockerung der Bindung der Sekretäre  Pius’ II. an die Kammer so betont wie durch die Tatsache, daß  Abbreviatoren der Kanzlei an der Registrierung und Abfassung  der Bullen, die von den Sekretären expediert wurden, in so her-  vorragender Weise beteiligt waren. Dazu kommt die Spannweite  des Inhalts der registrierten Bullen. Littere de curia, die der Kam-  mer vorbehalten zu sein schienen, andere, die früher reine Kanzlei-  sachen waren, haben unter Pius II. die Sekretäre an sich gezogen.  Daß viele die Geschäfte der Kammer berührende Bullen irrtümlich  in die Sekretärregister geraten sind und dann wieder an die  Kammer zurückgeschickt werden mußten *®, unterstreicht diese  G. de Piccolom. absente“ RV 487, f. 95’, 140; RV 507, f. 27; RV 509, f. 174.  217 _ac etiam illarum (litterarum) que per secretarios nostros in eadem cancel-  Jaria expediuntur, ex quibus abbreviatores ipsi non partecipabunt, singulo  mense inter dictos participantes abbreviatores  equaliter partiri ad instar  scriptorum eorundem ... Insuper ex predictis abbreviatoribus extra parcum  maiorem existentibus eligantur examinentur et approbentur per ipsum Vvice-  cancellarium et predictos abbreviatores de parco maiori pro hac prima vice  octo ex suffieientioribus ad parcum maiorem et sedecim pro prima visione et  sex ad videndum litteras, que in eadem cancellaria per dictos secretarios eX-  pediuntur  .“ (Const. Pius II. 1463 XI 16, Nr. XLIII, bei Tangl, S. 181 f.)  S. Anm. 300.  218 S, Anm. 176.oNSs Pıus I1 146 XI 1 9 Nr bei an zl 181 L
Anm 300 215 Anm 176
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Selbständigkeit noch: nıcht die Kammer forderte ZzZurück. sondern
der leitende Registerbeamte gab die Weisung. (Es ist ber auch
denkbar. daß INan ın der Kammer diese Stücke einfach übersehen
hatte.)

Völlig selbständig stand das Sekretärregister jedoch nıcht
außerhalb der sonstigen Weisungsgewalt der Kammer. Wenig-
stens einmal findet sıch der Kıntrag: „Registrata de mandato
dominı J1hesaurari) 219 die Bulle betraf eine S5ache. für die das
Kammerregister nicht der rechte Ort schien. Doch wıegt dieser
singuläre Kintrag nıcht die vielen gleich gewichtigen Anweisungen
der Sekretäre auf Der Magister Registri Camere. de Vulterris.
konnte Nn1€e kraft eigener Autoritaät Anweisungen geben. Lollius
und mmanatı aten Über ihnen erscheint 1ın der Regel U die
Autorität des Papstes., dessen Vertrauen ihre Stellung sicherte.

In den Kammerregistern kommt diese Selbständigkeit der
sekretäre naturgemäß nıcht ZU Ausdruck. Selbst die VO ihnen
sıgnıerten Bullen. die peTr Cameram eingen, scheinen 1Mm Auftrag
der Kammer sıgnıiert und expediert worden seın 22 die Materie
der regıstrıerten Bullen War eindeutigz VO den Interessen der
Kammer bestimmt.

Die Brevenregister 221

Die dekretärregister lassen UU auftf eınen rad VO Selb-
ständigkeit schließen. der TOLZ aller Bedeutung für die Loslösung

219 >10, 311 Reg1ı Anglie datur un10 et erectı10 ecclesiarum). 220

Anm 155 22 I Die 1 folgenden beschriebenen Bände wurden bereits be-
handelt VO  - K Römische tudien I1 Die Fragmente der
altesten Registra revrium 1 Vatikanischen Archivr 1ÖG 1885), f,
ebenfalls VO  — L,an S > Studien den Brevenregistern und Brevenkonzep-
ien des Jahrhunderts AaUs den vatıkanıschen Archiven. Publ Österr. Instıit.
ın Rom 1938), 159 stellt nıcht viel mehr fest, als
Wäas die Registerüberschriften CR, Für führt außerdem noch den
kameralistischen Inhalt Ohne TUnN bezweiflelt die Originalıtät des
Registers für die Zeıt VO  b Pius I, obwohl es sich denselben TeıDer han-
delt un der Sekretär genannt 1st. KFür stellt ebenfalls DUr den allge-
meınen polıtischen Charakter fest un bezweiflelt wıeder ohne Begründung die
Originalität, außerdem weıst uf die Lücken ın der Datierung hin. be-
zeichnet richtig als Briefsammlung VO  b mmanatı und führt den wiıichtigsten
Inhalt a die Fragmente der Bullen- un Brevenminuten hat übersehen.
Lang kommt ın keiner Weise über Kaltenbrunner hınaus. Auf die Behandlung
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der ekretäre VO Kanzlei und Kammer immer noch relatıv ıst
Die Bullen multen entweder durch die Kammer oder durch die
Kanzlei gehen, Kammernotaren der Kanzleiabbreviatoren oblag
die Registerführung. Völlig selbständig erscheinen die ekretäre
erst ın eıner Brieigattung. die mıt dem Auftreten der ekretäre
entstanden ZU seın scheint A und mıt der Konsolidierung der nach-
folgenden Behörden ıntrennbar verknüpft 1st. mıt den Breven.
Für die Zeit P  1US Il stehen uns ZWaT LUr zwel Register ZU Ver-
[ügung, doch auch sS1e erlauben weitgehende Schlüsse.

a) AÄArm AT

Der and ıst auftf dem Titelblatt folgendermaßen bezeichnet:
20 mel de Vulterris TC-„Regestrum Breviıium apostolicorum

tarıı de tempore Calıisti Pape tertil. er Einband dürfte Aaus

dem 17 Jahrhundert stammen : rag auf dem Rücken die Auf-
schrift: „Cal 11 Pır I1 Brev(ia)”,  .. darunter: „ (14)52 und „(14)59”
Der alte Finband ist eınem Stück eingefügt, die Aufschrift ıst
och erkennen: „Br(evia) Cali(sti LL(1) el Pı (I) Eın nhalts-
verzeıichnis tehlt Auf der Innenseıite ıst. WwW1e€e 1ın 500 und 520
bis 25 1n gleichem barockem Rahmen die Signatur 2804 auige-
klebt, S1e kehrt 1n le1 ber dem litel wıeder.

Das Papıerformat ıst 211 209 doch scheint als selen
die Blätter eım Binden eıne Kleinigkeit beschnitten worden.
|Jer Band umtaßht Blätter. davon sınd beschrieben und
mıt arabischen Zahlen folnert. Die erste Eintragung ist VO

15 Juni 1457, die letzte VO November 1459 DDer Band besteht
aus Quaternionen VO unregelmäßiger Bogenzahl, die Eintragun-
SChH lautfen ber die Bogen hinweg. Um dem Schritftblock alt
geben, hat der Schreiber die Bogen gefaltet, einmal In der Mıtte.
ann daß die außkeren Columnen etiwa schmäler

der Brevenabschriften 1n KFlorenz mußte aus Zeitmangel verzichtet werden.
2292 Über die Anfänge der Breven VOrT allem i D, [Die altesten TEeven
und Brevenregister, 25 1933/34 292— 507, dort diplomatische Bestimmung
und Klärung der Entwicklung AaUuUusSs den Sekretbriefen auf Papıer und mıt Wachs-
sıegel (S. 29009 {f.) Ferner sınd VO  S ıhm beizuziehen: Untersuchungen über die
päpstlichen Breven des 15 Jahrhunderts, RQ5S 1935), 55—86; Die politische
Korrespondenz Martins V. nach den Brevenregiıstern, z0 172 — 944
2923 „apostolicorum In 1Nnuske über der Zeile
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wurden als die miıttleren. Nur diese wurden beschrieben. doch oreift
das des .„„Dilecte S11“ ber die Plica 11ınaus.

SaNnzen Band schrieh eıne einz1ge Hand. ohl nıcht ın
einem Zug, ennn die Überschrift xilt nu für den Pontihkat
Calıxts L11 Es sınd Jjedoch keine Neuansätze erkennen. da
ohl die Eintragung der Breven für Calıxt IL Schluß des
PontihNkats erfolgte, die Fıntragung der Breven VO Pius Il ach
dem November 1459, dem Datum des etzten Breve. Mit dem
PontiNkat 1US LL begınnt eın Quatern1o, die leere Seite
davor (f 28’) wurde benützt einer Übersicht ber die wiıch-
tıgsten Daten se1ıt dem Tod VO Calıixt 11il S1e enthaält eın
Itinerar Pius 11 bis ZU Ankunft 1n Mantua.

Das UOrdnungsprinz1iıp ıst chronologisch ; die Datierung schre1-
tet VO Stück Stll(ik Iort, jedes Breve ıst datiert. Der erste
kenntliche Einschnitt wırd durch den Wechsel 1m Pontilkat be-
zeichnet, der zweıte durch den Beginn des Jahres; auf 41
ist den linken and die Jahreszahl geseizt. est-
gehalten sınd außerdem die rasch wechselnden Ausstellungsorte.

ber die Vorlage des Registers ıst keine absolute Sicherheit
gewınnen. Die anscheinend ın zweı Ansätzen erfolgte Fın-

tragung läßt darauf schließen. daß® VOo Zeit Zeit die Konzepte,
die sich inzwischen angesammelt hatten, chronologisch geordnet
und annn registrıert wurden. Bisweilen ıst der Adressat erst nach-
träglich eingetiragen worden (T Okı 52 68° D 61’), meıst handelt

sich dabei die Namen VO Bischöfen. Nie fehlt jedoch das
Datum: VO bis 7 | hblieb eıne uüucke offen. wahrscheinlich ZU

Aufifnahme och erwartender Stücke. Verschreibungen und nach-
trägliche Verbesserungen fehlen völlig, doch das muß nıcht daran
lıegen, daß die sauber geschriebenen Originalbreven als Vorlage
gedient hätten., 1äßt sıch auch damıt erklären. daß der Schreiber
des Registers gleichzeitig auch der Verfasser der Minuten Wa  —

Registriert sind, wWwW1e die Überschriltt auswelst. 1U die Breven
des Sekretärs und Kammernotars Gerardus de Vulterris: se1ın
Name erscheıint außerdem och unter jedem Breve. Als Schreiber
des Registers War ebenfalls (Gerardus de Vulterris auszumachen 224
Gerardus maß Iso den regıstrıerten Breven eıne solche Bedeu
tung bel. daß sS1e nıemand anderem ZU Abschrift anverirauen
wollte.

202 aie I1 und 11L
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Der Tnhalk des SaNzZch Bandes betritft ausschließlich An-
gelegenheiten der Kammer und der Verwaltung des Kirchen-
taates Wır finden Anweılsungen die IT hesaurare un (Gover-
natoren der Stadt und der Provinzen, Burghauptleute und
andere Beamte. Collectoren un Bischöfe, Schreiben auft-
leute 1n Finanzgeschäften. Die wenıgen einzelne Fürsten g —
richteten Breven befassen sich ebenfalls mıt Angelegenheiten der
gleichen Ärt: berichtet das Breve den Herzog VO Sachsen
(f 65). (Casımir VO Polen (I 68), den Vizekönig VO Sizılien
(T 50) Jjeweils VO der Absicht, eınen päpstlichen Collector 1ın das
betreffende Gebiet entsenden. Das Breve (T 58’) Franz
Sforza bıttet darum. die Versorgung der eben Mantua e1N-
getroffenen Kurie nıcht durch die Behinderung des Lebensmiuittel-
transports gelährden. und auch das Breve Ferdinand VO  >

Aragon 55) hat ZU Hauptsache eıne Angelegenheit des Kirchen-
taates ZU Inhalt. CS den Entschlulß Ferdinands ZU Räau-

VO Benevent begrüßt. Nur 1MmM zweıten eil greift auf
die aktuelle Politik ber und eriınnert den Kongreß Mantua
und die (Gesandten des Königs, die der Papst dort erwarFrte.

Der Band enthalt Iso 1Ur Breven, deren Inhalt unmittelbar
die apostolische Kammer berührte. Es sınd fast durchweg ganz
kurze Stücke. VO denen zwelıl, TEl und 1eT auf eıner Seite Platz
fanden. Für die hier geübte Art der Mitteilung WarTr die wenıger
anspruchsvolle Korm der Breven die zweckmäßigste.

D) AÄrm

Kınen völlig anderen Charakter hat der naächste uUuNs erhal-
tene Brevenban 4 US der Zeıt Pius IL der and des Armarıums

des Vatikanischen Archivs. Er rag die Aufschriftt 5  11 I1
Brevıla An 11 et 111 1458 60“‚ doch stammıt der Einband aus

späterer Zeıit: auf dem ınbandrücken sınd untereinander TelL
Vasen angebracht, deren Henkel mıt dem SONST freischwebenden
Deckel verbunden ıst Die Vasen führen uUuNSs ZU Pontinkat VO

Innozenz XIl (  i  ) AaUus dem Geschlecht der Pignatellı. Auf
dem Deckblatt fehlt eıne Überschrift. auch finden sıch keine
Rubriken (nur die erste Zeile azu ıst begonnen: Carolo Fran-

RKegı1 1. auf 264)
Der and hat eınen Umfang VO 70 Blättern. TEL Anfang
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und acht Schluß blieben unbeschrieben: 1 —$ gehören nach
den W asserzeıchen. eıne Taube auf TelL Hügeln 1Mm Kreis. darüber
eın F 1Ns erste Drittel des 17 Jahrhunderts. Die 266 Blätter des
ursprünglichen Bandes siınd ın Z Lagen VO durchschnittlich 16
bis Bogen geheftet. die ersten Zzwel oder Tel Wörter der
Lage sıind auf der etzten Seite der vorausgehenden wiıiederholt
und durch Umrahmung hervorgehoben. Das Register bestand Iso
ursprünglich aus losen Hefiten. doch wurde eın Heft nach dem
ern beschrieben. nıcht mehrere ZU gleichen Zeıt Das heutige
Format beträgt 206 82 doch War es ursprünglich breiter:
auftf 18' und 4.5' fehlen be1 Randbemerkungen die ersten Buch-
staben. Als W asserzeichen finden sıch e1iInNne Lüunizackiıge Krone mıt
einem Kreuz. eingeschlossen ın eınen Kreiıs. Terner eın Kreils., der
ıIn Rauten aufgeteilt 1st, eıne Waage mıt gerundeten Schalen 1M
Kreis un: schließlich eın Mann 1m Harnisch. Diese Wasserzeichen
begegnen ın den übrigen Registern nlıe. Der Schriftblock iıst durch
eine kunstvolle Faltung der Blätter ıIn die Mitte gerückt;: die Blät-
ter wurden zweımal ıIn der Mitte gefaltet jetzt sind allerdings
diıe außeren Columnen eiwa schmäler als die mittleren
und annn noch einmal ın der Diagonale. Wo die Diagonale auf
die linke Plica trıfft. beginnt bzw endet der lock Die rechte
Plica wırd nıcht beachtet. auch die Überschritten greifen 1n den
leeren Raum au

Die Beschriftung laäauft ber die Lagen hınweg, die Fintragun-
SCH wurden vVon eıner and vOTSCHOMMEN., Damlıit lıegt der Ver-
dacht nahe., daß als Vorlage Minuten dienten. eiıtere Beobach-
iungen untierstutzen diese Annahme. Mehrmals ıst die ede VO  b

der erfolgten Expedition 225 Noch deutlicher sınd die Bemerkungen
unter weıteren Breven: x supradicta mınuta directa uerunt
OCTIO brevıia videlicet U Marchioni Brandenburgensi 60’),
.„.Centum Cctio brevıa sSUL prıma hac mınuta m1ıssa sunt PCTI ires

1n Alamanıam I17 JuliJ 1460° (I 123’ Auf 120 ıst
ebentalls VO eıner Minute die ede

Zahllose Verschreibungen, WwW1e sS1e U denkbar sind be1 eıner
7096üchtig geschriebenen Vorlage erhärten diesen Befund. azu

MS  N Unter eınem Breve für den König VO  I Frankreich stehen weıltere
Adressaten., dabei heißt „M1SSUum fuıt electoribus 4l)! oder: „„Comunis
Torma scr1ıptorum brevium PrCo duabus dietis ıIn Almanıa ordinatis mM1SSOTUM
die X XII decembris“ f. 94) AÄhnlich i. 93 09| Die schlimmsten Versehen
se]len hier angemerkt. Die zweıtle Lesart ıst jeweils die Verbesserung VO  - der
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kommt. daß eıne große Zahl VO Stücken ohne Datum ıst oder
Datum und Überschrift nachgetragen wurden.

Der Zeitpunkt der Registrierung iıst schwerer Z.u bestimmen.
Es finden sıch vielfach UB Ansätze, ber och öfter bleibt
der Ductus derselbe., auch WE zwischen den einzelnen Breven
größere zeıtliche Abstände liegen. Entscheidend für den zeıtlichen
Ansatz ıst die Kinteilung des SaNzZCcCh Bandes., die nıicht ausschließ-
lLich nach chronologischen Gesichtspunkten erfolgte, sondern T

innerhalb bestimmter thematischer Gruppen die Zeitenfolge wahrte.
Den größten zusammenhängenden Komplex bilden die Bre-

CNH, die der Vorbereitung und Durchführung des Kongresses VO  —

Mantua dienten. Der Band beginnt mıt der „„.Convocatio Pır {{
ad dietam Mantue celebrandam “ (f 4.) Bis 100 reicht dieser
Themenkreis: Januar 1460 ergıng das letzte Breve, A

verlhieß Pius die Stadt ** Adressaten sind Fürsten. Kardinäle,
Bischöfe. Städte und Oratoren. Nach 100 wechseln die Emp-
fanger, eın geme1insames Thema ist nıcht mehr erkennen. Im
Vordergrund stehen die Verhandlungen mıt dem Kaiser
Ungarn, mıt Ludwig XlL.. mıt Venedig. Noch lauft die Datierung
weıter. 65 die politischen Aktionen. die auft Mantua folgten.
Dann springt die Datierung plötzlich wieder VO Januar 1461 auft
WKebruar 1460 zurück 225 Ccs beginnt eın Thema Registriert
sind Breven., die mıt der Kammer tun haben. sS1€e behandeln
Anweısungen den Camerar, Governatoren., Städte: auch
die Breven einzelne Fürsten., die sıch 1ler finden, berühren
Fragen des Kirchenstaates. Die Chronologie schreitet dabei bis
ZU November 1460 weıter 153), das letzte Breve geht aller-
dings den König VO Böhmen. Fıne eue Serie beginnt jedoch
damıt nicht. wenn auch jetzt die Datierung wieder zurückspringt.
Wieder sind Breven. die mıt der Verwaltung des Kirchenstaates

tun haben., sS1e umftassen die Zeıt VO 1 März 1460 bis ZU.

and des Korrektors. Man wird angesichts dieser Feststellungen gul tun, nıcht
1n jedem Fall auf die überlieferte Lesart schwören: expediction1-expecta-
t10n1, uteris-veterıs 9’), fractum-fratrum (15) defici-decidi, sat-scıt (15’) do-
cumenti-detrimenti (19), munitatore-munitione (33), presentibus-principibus (34),
M1INUS-MUNUS (96) indicas-inducas (134) actıtus-acutus, octo-cıto (147), Matri-
arche-Patriarche 156’), C1V1S filio-consilio (222) honestem-hostem 251
27 Pastor, 1l, 5. 79 225 126 „anxno tercio“ 1461 1.8); 125 allerdings

TST NnNO I1Lo, ann gestrichen und dafür ILo, 128 „aNNO secundo’. Vor
126 e1iNng die Reihe chronologisch weıter bıs Januar 1461
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November 1461 154’—160). In diesem Wechsel geht ecs wel-
ter;: folgen politische Breven ($ 161—1723, 1461 O
annn zwel Breven ın Kammersachen (f 1722(/Z3): ann beginnt wI1e-
der die Korrespondenz mıt dem Kaiser ın der böhmischen Frage,
und die Datierung greilt wıeder auf den März 460 zurück 175
bis 157, 1460 LT 8 V 5) Nach eınem etzten Abschnitt mıt
Kammersachen (I 187’—193) haben die Breven 1UT mehr politi-
schen Gehalt. S1€e kreisen alle die Befriedung Deutschlands
(T 194—252', 1460 11—1464 26) 229 Das letzte Stück., Kar-
dinal Bessariıon gerichtet (f 260—262/. 460 Nl 4) ıst doppelt reg1-
strıert *. Eın Brief 1US IT (f 5'), Bullen. denen die Breven
Begleitbriefe darstellen (f 109, Nu mıt Incıipit, 175 f 223’), eıne
.„.cedula inclusa brevibus“ (f 155) 231 varııeren das Bild Wichtig
tfür den Charakter der päpstlichen Breven ZU Zeiıt Pius LL ıst
och die Beobachtung, daß unter den regıstrıerten Breven zwelı

252den Vermerk „„clausa” iragen
Die Schlüsse, die sıch für den Zeitpunkt der Registrierung un

für die benutzte Vorlage auSs diesen Erscheinungen ergeben. sınd
eindeutig. Solange der Kongreß Z.U Mantua dauerte, solange Iso
die AdUuUSSCZ2ANSCHNECNHN Breven 1ın ihrer chronologischen Reihenfolge
regıstrıert werden. ließe sıch noch eiıne tortlaufende Kıntragung
annehmen. Die einzelnen Stücke dieses bschnittes tragen meıst
iıhr Datum. bisweilen sind Neuansätze erkennen. TDoch uch
1er sınd Datum und UÜberschrifiten oft nachgetragen, und

INa eınen Ansatz annehmen möchte. bleibt der Ductus
229 1...DA, steht eın Breve den Dogen VO Venedig, Datum Sept Ao

I11o, das waäare 1460; ıst ohl irrtümlich ın diese Reihe hereingeraten, DUr ın
der Chronologie des Monats steht rıchtig. H Aufl 1889

119 Anm hat das erstmals gesehen. Aus den bwei  ungen ın den Lesarten
möchte Ina  b auftf wel verschiedene Vorlagen ı1eRenN die eTrTste Varıjante
stammt UuSs der T1 196’—199, die zweıte aus condictione
CONdi1C10Nne, tam celebrem-tam celerem, CQUO anımo ıc est SCHLUCI
id SCMDET estT, NO tibı providentia sıt discedendum quası ın C& partem

bis quası ın anl partem, est tandem tandem esT, OP1IN10-0PP1IN10, COIl-

ferat-conferrer, VIreSs iuas tuas e allerdings ist eın Zusatz an
VO  —_ 96/’/99 ın der zweıten Fassung berücksichtigt, ebenfalls die Verbesserung
us unlans (?) ın 1U vans. Die Abbreviaturen sınd Jedo: meıst verschieden, ob-
ohl VO.  — derselben and 23  z Zum Begriff un ZU Bedeutung Fink
Zu den Brevia Lateranensia des Vatikanischen Archivs (1490—1800), 1942),

260—266 24 09 an den ungarischen Adel, nhalt Concordia inter Im-
peratorialem et Regiam Serenitatem 1459 ‘  , und 154, 0Sa Aurea für
Ferdinand VO. Aragon 1460 13)



ANDREAS KRA

gleich. Eine RKegistrierung vollends nach dem Original ıst gänzlich
ausgeschlossen, nıcht 19808 durch den wıederhalt verwendeten ler-
m1nus „„minuta . sondern uch deshalb. weil die Kıntragungen es
Zanzen Bandes VO eıner zweiten and spater korrigiert worden
sSind. er größte eil der Korrekturen 1st. w1€e nach der enutzten
Linte und nach der gleichbleibenden Schrittform (mit Ausnahmen
In geringer Zahl) aD SCHNOMMEN werden kann. ıIn eiınem Zug durch-
geführt worden. eiınem Zeitpunkt wohl., als der Band bereits
abgeschlossen WarT.

Der Korrektor War weder Lollius noch mmanatı  233 Als Ver-
fasser sıiınd S1e jedoch anzusprechen ***, wahrscheinlich verfaßte
ber auch Pius LL selbst ein1ıge dieser Breven 250 Brevenregister,
durch eigenhändige Niederschrift der ekretäre se!bhst der durch
eigenhändige Korrekturen als Mustersammlung gekennzeichnet,
besıtzen WIT auch VO Poggı1o, dem Sekretär Martins 26 Korrek-
turen VO Registern mıt reıin aktuellem., Iso nıcht rechtsverbind-
liıchem Inhalt haben U ann einen Sinn. WEnnn das Register ent-
weder als Mustersammlung oder literarıischer Verwendung
dienen soll Korrekturen übrigens außerst nöt1Z. ennn der
Schreiber Spiequoti <xibt auf 269/ seıinen Namen VOT'-

stand kaum. W as schrieh al Unter den Scriptores apostolici ıst
se1ın Name nıcht finden. das Amt der Scriptores Brevium War

noch Jange Zeit subaltern. die Schreiber WaTen prıvate Hilfskräfte
der ekretäre: erst unier Alexander VI wurden S1Ee einem COl
legium zusammengefaßt 235

Der Band enthalt die wichtigste politische Korrespondenz der
ersten TelL PontiLkatsjahre. Daß 1LUFr zwel ekretäre. Lollius un
Ammanaltı. ihr beteiligt SINd. “° kennzeichnet ihren Rang ın

233 Vgl die Jlafeln I! V, VI und VIL 234 Von Ammanatı stammen
die Breven 1459 (f. 49° hier linken Rand Ja Lucen. VOoO  - anderer and
und ın anderer linte), und das VOoO  z 1459 V{ ( laut Sekretärsunter-
schrıift 1 Abdruck nach dem Original bel asi0 1L, S. 718 Mıt Hılfe
der Originalüberlieferung wären sicher noch 1n größerer Anzahl Breven
VO mmanatı auszumachen. Anm. 301. PassıtOon:; 1L,

2377 Anm 235 H of1m aımın), I,236 4M} QE 25, 203 I1
157 ff 9 198 urch den Ausfall der Originalüberlieferung (M

Die etzten ahre, 283 f., bringt weı politische Breven VO  D Lollius, das des
Biondo, . 299 f, eirl das Ressort der Kammer) ıst der Beweis 1U 39

sılent10‘ führen doch da durch den bekannten AÄusspruch Pius’ 1l und
durch die sonstigen Beobachtungen gestutz wird, erscheint chie Behauptung
vertretbar. Für Breven VOo  ] geringerer Bedeutung moöogen auch andere Sekre-
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außerordentlicher Weise. Sie greifen auch eindeutig ıIn den Be-
reich der Kammer über: die Irennung der Geschäftsbereiche., die
sıch aus der Analyvse VO and ergeben schien, wurde nıcht
beibehalten. S1Ee War zumindest sehr einselt1g. WAar hat de Vul-
terrıs keine politischen Breven geschrieben, dochLollius regıistrıerte
sehr ohl auch Breven Aaus dem Kammerbereich 1n seinem and
Erst die Brevenregister lassen erkennen. w 1€e SsSOUuveran die Te-
tarıı domesticiı 1m SaAaNzZeCh Bereich der Kxpedition päpstlicher
Briefe amtıerten. Schon VOT Innozenz N ITI 240 sınd sS1e ın ihrer Stel-
lung völlig gesichert.

C) AÄArm NX

Der Band des ÄAÄrmarıums schon mehrmals als Brief-
sammlung des Kardinals Ammanatı charakterisier 241 gewınnt
ın Zusammenhang Bedeutung allein durch die JTatsache.
daß die 1n der ıteratur schon mehrfach erwähnten Berichte
Bessarıons 24° ZU. eıl Pius I1 adressiert (T {f.. ersi ab

Ammanatıi), daß Iso der Sekretär. der die politische Kor-
respondenz bearbeitete. S1e auch ın Verwahr ahm und darüber
verfügen konnte. Außerdem enthalt der Band das Fragment elıner
Brevenmiınute und eıner Bullenminute VO der and Ammanatıis
(I 51, 81’) Beide siınd deshalb erhalten geblieben, weiıl auf ihrer
Rücksejte Entwürfe Privatbriefen stehen. die Antwort auf VOTI'-

tare beigezogen worden seın Anm 61) In der Bulle „Non
iırreprehensıbile” VO  S 1487 XI 31 Druck Bullarıum oOoManum,

laur. V, 5 5() ff‚ weilitere rucke und die Handschriften bei Hofmann,
W 5. 46) wird der secretarıus domesticus ausdrücklich dem neugegründeten
Kollegium gegenübergestellt und se1ıne Unabhängigkei VO  — iıhm betont. Über
die Bedeutung cQhieser Bulle für die Entstehung VO Staatssekretariat und Breven-
sekretarlat 1C  ard, ÖOrigines ei Developpement de la secretalrer1e
VL  etat Apostolique (  Z  A Rev d’Hist Eicel Y ff $ Richard
konstruijert Jedoch ungebührlich, ihm standen allerdings uch dürftige Unter-
suchungen 241 Erstmals, soweıt ich sehe, bei LO M® Aufl

121 Kigenhändige Stücke VO  - mmanatı sınd 15, 20, 2 25 24 2 9 31 dazu
Krame \ 5. 65) Die Aufschrift auf dem gelben, nicht gleichzeitigen Perga-
menteınband rührt VO  = unkundiger Hand, sS1e lautet: „DPli I1 aulı 11 (D
während XVII richtig lesen ist „Card Papıiensis ei alıorum autographa.”
242 Zu den Berichten Bessarıons Meuthen S, 331 Anm. 27 ruck be1

Y Aus Bessarions Gelehrtenkreis, Q4, Paderborn
1942, 498—529
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qauSSCSANSCHNE Brieife 1 gyleichen Band. er Band diente als Grund-
lage für eıne Briefedition. Die Fragmente bestehen au hand-
groken Stücken. das Blatt ıst a UusSs solchen Stücken USaLıMmMmMenNn-

geseizl; ihre Verwendung zeıgt das Schicksal der Breven- und
Bullenkonzepte dieser Zeit DDen Abschluß des Bandes bilden zwel
Sammlungen. eıne mıt Anfängen VO Bullen und Breven. eıne
ere mıt wirkungsvollen Wendungen und Bildern f 236 {f.) Sie
stammen nıcht VO der and Ammanatis.

Die Regiıster P  1Us I1
1Im Zusammenhang der Entwıcklung des päpstlıchen Sekretarıats

Für eınen Versuch. die FErscheinungen untiter Pius IT ıIn die all-
gemeıne Entwicklung der Stellung und des Auigabenbereichs der
ekretäre einzuordnen. muß VOoO dem Bild dUSSCSANSEC werden.
das sıch VO  - den Anfängen des Sekretarıiats zeichnen laäßt. für
die Feststellung des unmiıttelbaren Fortschritts muß der Ent-
wurf Ottenthals VO Kanzlei und Kammer unter Martin und
FKugen ın Vergleich gesetizt werden. Das Amt des ekretärs
War ursprünglich aus den Notwendigkeiten der päpstlichen Politik
und Fiınanzverwaltung entstanden 444, der Geschäftsgang der Kanz-
lei bot viele Möglichkeiten, daß geheimzuhaltende Schreiben
Unbefugten ZU Kenntnis kamen 445 Johann XT hat deshalb die
Herstellung VO Konzepten ZU politischen Korrespondenz ersi-

23 Die Bullenregister Martins und Kugens I 1ÖG Ig
S. 401—589 Die Kanzleiregister FKugens Eın Nachtrag. 1ÖG rg. 1890/94

2385 —396 Zu berücksichtigen sınd dabei diıe Korrekturen, diıe VOT allem
Goöoller angebracht hat Mitteilungen und Untersuchungen über das päpstliıche
Register- und Kanzleiwesen 1 Jahrhunderrt, besonders untier Johann XXIL
und Benedikt AIL., 1904), 274—315, 1904), 42—90; Aus der Kanzlei
der Päpste und ihrer Legaten, 1907), 301—3524; Zur es des
päpstliıchen Sekretariats, 11 (1908), (vgl dazu (3 S61 408)
24 Zur Entstehungsgeschichte VOT allem Opat zı DIie Sekretäre Franciscus
de Sancto Maximo und Johannes de Sancto Martino. Bemerkungen ZU Früh-
eıt des päpstlichen Sekretariats. 1940), A Zur Vorstufe:

Bock:. Studien ZU Registrierung der poliıtischen Briefe und der allge-
meınen Verwaltungssachen Johanns XXIL )9 CFinführung
ın das Kegisterwesen des Avignonesischen Papsttums. 51 1941). 245 Von
einem diesbezüglichen Vorfall berichtet La SAl Die päpstlichen Register
VOoO Benedikt XIl bis Gregor XI., Festgabe für Büdinger, Innsbruck 18598,
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mals VO der Kanzlei unabhängigen Beamten anveriraut 246 der
Notar Bernardus Stephanı s1ignıert Urkunden a Uus diesem Bereich.
die nıcht mehr das Signum des Vizekanzlers tragen““. In Bernardus
.„.können WIT den ersten nachweisbaren päpstlichen Sekretär
blicken, enn übte bereiıts die Tätigkeıt der spateren Sekretäre

248A UuUS wWwWenn auch der JTitel erstmals unter Benedikt XIL be-
gegnet 249 Unter C(Clemens VI setzen ann die Quellen Sekret-
regıster und Minuten ıIn vollem Umfang eın [)as iıld VO  > der
Tätigkeıt der ekretäre zeıgt jetzt alle wesentlichen Züge der
spateren Zeıt urch die Hände VO Franciscus de Sancto Maxımo.
Sekretär 1350. gıingen die Schreiben, „welche die Politik. die

250Finanzverwaltung und die kirchlichen Besitzungen betrafen
SO bleibt auch ın der Folgezeit 45l Den Befehl ZU Abfassung

252der Schreiben erteilte der Papst oder der ( amerar ın der Kam-
INerTr auch die Schreiben registrıeren *, Die Be-
ziehungen der Sekretäre ZU Kammer sıind Iso schon 1m Ursprung
des Amtes angelegt. Diıe Notwendigkeiten der Politik und der
Verwaltung des Kirchenstaats, beides ZU Ressort der Kammer
gehörıg 254 hatten ZU Entstehung des NEUECN Amtes geführt. Die
Abhängigkeit der ekretäre VO der Kammer drückte sıch auch
in der Kleidung US; noch 1mMm 15 Jahrhundert trugen sS1e den An-
ZU der Kammerkleriker 2095 DDoch Wenn auch die Expedition be-
reıts durech dıe Kammer erfolgte 206 WarTfen die Sekretäre für die
Reinschriften noch uf die Schreiber der Kanzlei angewl1lesen und
wählten durch den Recipe-Vermerk den ihnen genehmen Schrei-
ber A4UuSs -  < Kıne geEW1sse Abhängigkeit VO der Kanzlei besteht
Iso 1n der Notwendigkeıit, sıch ihrer Schreiber bedienen, und
S1€e hing chHh mıt der einzıgen Form der Brie{e. den Bullen.

Die Beziehungen ZU Kammer blieben während der SaNZChH
Entwicklung uf dem gleichen Stand 255 die ZU Kanzlei haben

2477 0:CK:, 3 ’ Z 248 ©p102Z2.246 ock, S, 47
3 & 190 A!  n Ebd 191 EKbd 195 10 p 1 0Z, QP 55,

179 252 Opitz, 3() 196; ZU ellung des ()amerars auch UOpiıtz, Über
RKegistrierung VO  - Sekretbriefen. 2Q 1938/39 111; Bock, Über Reg1-

253 Opıtz, 29,strıerung VOoO  un Sekretbrieifen, DA 1937/38), S 92
105 Über das Eingreifen des (amerars ın die Expedition un die RegistrIie-

run  <& auch Göller, 6, 5192 f.: Repertorium (Germanıcum L, z5*
254 G6Ott 105 Aus der (Camera apostolica des Jahrhunderts, Innsbruck

255 Ebd. 116 Opıtz, 30, S, 1931589, 89 f., auch Anm. 252
Ebd 197 25 Darüber Bock, DE Opıtz, Die Sekretärsexpedition

unter Urban un Gregor X , (1944), 158 —198
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sıch noch verstärkt. da die Sekretäre schon uniter Gregor XCI eınen
großen eıl der Urkundenausfertigung sich SCZOSCH haben 259
Unter Urban ist ebenfalls die Rede voO Litterae apostolicae
de Curla, ;„GUC tam PCI cancellarıam UUahlı CI Cameram nostram
transeunt ‘ *6 Die Sekretäre erscheinen Jetzt geradezu 1n die
Hierarchie der Kanzleibeamten eingegliedert ***. Ihre Aufgabe be-
stand ın der Abfassung der Konzepte und 1n der Überprüfung der
Reinschrift wWw1e der dorge für die Registrierung 262 die Expedition
erIiolgte durch die Kammer der durch die Kanzle!l. Kammer.
anzlei un Sekretäre ührten ihre eigenen Register.

urch diese Entwicklung die Verhältnisse schon g' -
festigt, daß S1e unter Martin und Lugen nıcht mehr wesent-
lıch verschieden sınd. Die ekretäre standen zwıschen Kanzlei und
Kammer. durch iıhr eıgenes KRegister hatten sS1e ihre Sonderstellung
weıter beiestigt. Die Expedition VO Gratialsachen durch Sekre-
tiare wurde VO Martin sanktioniert und gJleichzeitig auf be
stiımmte Gattungen eingeschränkt 265 In den ihnen reservlerten
Källen übergab der Vizekanzler den Sekretären die sıgnıerten
Duppliken, S1e entwarfen die Minuten der Llieken es durch Ab-
brevlatoren der Kanzlei besorgen, ann überprülften und sS1gN1er-
ten S1e die Reinschriften und lieferten sS1e den Vizekanzler ZU

Fxpedition. .„Die ekretäre traten 1er Iso vollständig die
Stelle der Abbreviatoren.“  264 Die Möglichkeit Jedoch, die Kon-
zepte durcech Abbrevıatoren anfertigen lassen. und die Expedi-
tıon durch die Kanzlei bringt die ekretäre 1ın eine ENSCIEC Ab-
hängigkeit, als S1e firüher bestand 265 Dazu kam. daß die durch die
Kanzlei expedierten Gratialbullen mıt Sekretärssignatur auch In

266der Kanzlei regıstrıert wurden
Vereıdigt wurden ber die ekretäre weiterhin durch den

V amerar 2671{ und durch die Kammer SINg die Hauptmasse ihrer
Bullen. Neben den „lıtterae de curla , die ihrer Natur nach ın das
Ressort der Kammer Lelen., wurden bisweilen uch .„litterae Sra-
t1am vel 1ustıt1am continentes“ durch die Kammer expediert, auch
WEeNnN KExpedition durch die ancellaria Regel War 265 In den

259 ock,. S. 62. 290 Oipaitizi, QE 33, 5. 1 261 Ebd 178
262 Ebd 180 263 Anm 196, dazu I 1ÖG Ig 1! 4673 f

Ebd 464 265 Es el VO ihnen geradezu: „SCHMDETI hactenus uerint
et1am cancellariae nOositirae apostolicae membra“ l’ Gn O! 464)
266 Otte ntha 1ÖG Ig 5 380 267 Fıdesformel bei
i kal Ergbd. 1, 471 AÄAnm. 1; auch Göller, QF 6‚ S, 307 268 ()tten-
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Kammerregistern wurden regıistrıert die .„„‚litterae de curla , azu
Bullen AaUuSs der Kanzlei. soweıt S1e die Interessen der Kammer be-
trafen. VOT allem die Ernennungsbullen tür Beamte der Kurie und
des Kirchenstaates  269 Die Führung dieser Kegister oblag den
Kammernotaren 200 Sie enthalten 1n der Hauptsache die politische
Korrespondenz, Privilegien un Indulte für C ollectoren und Le-
gaten, azu ber auch Reservatıonen. Pfründenverleihungen und
ahnliches al Im Sekretband der Kammer War die Korrespondenz
mıt kurialen Beamten, mıt Fürsten und anderen politisch bedeut-

Persönlichkeiten regıistrıert 272 Die Kintragungen erfolgten
gleichzeıtig mıt der Fxpedition *, doch kam auch Registrierung
VOT der Revıisıon durch die Sekretäre VOTr 204 Als Vorlage nımmt
Ottenthal für das Kammerregister das Original, für das Sekret-
regıster das Konzept 209 Die Sekretärregister werden VO den
ekretären geiührt, jeder Sekretär hatte seınen eıgenen Band., die
Kollationierung nahmen ebenfalls die ekretäre VO Die Bände
enthalten Bullen und Breven“®. Welche Bedeutung dieses Register
besaß, bleibt offen.

Wie sehr das eigene Register die Stellung der Sekretäre
sıicherte. hat Hofmann erkannt *. urch das persönliche Ver-
irauen des Papstes 278 1ın der Schwebe gehalten zwischen Kanzleıi
und Kammer. fanden die Sekretäre aut dem Umweg ber das
Regıister ZU ersten Flement für die Konstituerung eıner eıgnen
Behörde. eder unter seınen Vorgängern noch unter 1US LL annn
INa jedoch davon sprechen, daßR sS1€e dieses Ziel bewußt angestrebt,
geschweige enn erreicht hätten. Die bewußten Tendenzen lLieten
ın eıne andere Rıchtung, sS1e galten der finanziellen Sicherung g —
SCH die übermächtig ansteigende Bedeutung jener ekretäre., die
eım Papst besonderen Finfluß hatten und deshalb die Geschäfte
mehr und mehr sıch Schon unter Martin liegt die

279Hauptlast der Arbeit aut den Schultern VO U Zzweı ekretären
die Entwicklung drängte also. nachdem unter Gregor XI erst-

” () wiedermals die Sechszahl der ekretäre erreicht WOITd€II WAar

t.hra I© 4068 Lbd 270 Ebd S. 488 271 Ebd 5921
D4 Ebd. 2  ® A  .5 Ebd. 535. 0772 Ebd 545 2775 Ebd 5. 548, 551
276 „Registrata apud Blondum, steht auf den Originalen (ebd S. 432), Ver-

278 Auchbesserungen 1mMm Register sind s1ıgnı1er(. 9777 I’
VoO Ottenthal, 4062, betont. 279 Ottenthal, Ergbd 1, 4A78

z © DpDattz,, 55, 175



ANDREAS

ZU  r ursprünglichen Konzentration auf eınen der zweı eıtende
Sekretäre.

Die Tatsache jedoch., daß angesichts des immer mehr ansteıgen-
den Ausmaßes der Sekretärsexpedition uch die Anspannung aller
Krafte den leitenden ekretären nıcht mehr gestatteite, die Ge-
schäfte ihres Amtes im herkömmlichen Umfang wahrzunehmen.
führte 1 auf der Entwicklung eıner Behörden{form. ın
der die Sekretäre 1Ur mehr die Leitung hatten und 1Ur die wich-
tıgsten Arbeiten selbst besorgten. Die Vorstute azu scheint mıt
Kugen erreicht. unter Pius L1 trıtt sS1e Zanz deutlich hervor.

w el ekretäre. ın der zweıten Hälfte des Pontinkats ıu

mehr eıner. beherrschen die gesamte Sekretärsexpedition. Nur
die Gratialsachen. die Martın den Sekretären vorbehalten hatte,
verbleiben Tast ausschließlich den übrıgen Sekretären. ihre Fx-
pedition fFuührt ber die Kanzlei. dort werden sS1Ee regıstriert. Ver-
inzelt gelangen auch Bullen VO Ammanatı und Lollius ın die
Kanzleiregister. doch ın der Regel werden sS1Ee 1Ns Sekretärregister
eingetragen. ort finden sıch uch Bullen der anderen Sekretäre.
ber uu mehr ın geringer Zahl. während früher jeder Sekretär
seınen and uhrte. In diesem Register. das VO Abbrevilatoren
der Kanzlei betreut wiırd, sind die Bullen regıstrıert, die VO

den Sekretären Ammanatı un Lollius sıgnıert und expediert
wurden. jedoch 1mM Kammerregister keinen Platz fanden. weıl sS1e
nıcht die Interessen der Kammer berührten. Dıe Entscheidung
darüber und das erklärt ohl die Tatsache. daß viele Kammer-
sachen regıstrıert seın scheinen — lag be1i den Regıistratoren 281
Die 1ns S5ekretärregıster aufigenommenen Bullen können sowohl
durch die Kammer w1e durch die Kanzlei s  Nn Se1IN. doch 1MmM
Regıster selhbst findet sıch eın eindeutiges Kriterium.

Die Ausweiıtung der Sekretärsexpedition aut Urkundenarten.
die den Sekretären durch die Konstitution Martins V. untersagt WAarL,
unterstreicht die achsende Selbständigkeit der ekretäre. Diese
Beschränkung galt ZWarTr ımmer noch. und Ausnahmen gab Ccs$s NUuU.  —

auf ausdrückliches Geheiß des Papstes 2E2 ]Dieses „speciale INanl-

281 Anm 176 282 „Pastor aeternus , 1464 Mai—Aug.), be1
Haubst, 2925 124 „„SDecretarı10s NOSTITOS iubemus nullas expedire lıtteras n1ıs1ı
supplicationi sıgnatlae coniormes, n1ıs1ı lıtterae officıorum uerıint aut salvı (COMN-

ductus aut assSus aut alıae., qUaC secundum consuetudinem absque supplica-
tıone expedirı Consueverunli;: S1 contraliecerınt, excommunıcatıonı subılaceant,
n1ısı nobis speciale mandatum habuerint. ” Vgl dazu 179
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datum  .. scheint ber sechr oft erteilt worden se1N, doch konnte
da 1US allen anderen Sekretären den persönlichen Zugang

083verwehrte UU mmanatı und Lollius ergehen., andere
vielleicht 11U7 durch Delegation. Noch ist keine Juristische Iren-
NUung zwıschen den secretarıl domesticı und den übrigen partı-
zipı1erenden ekretären ixıiert 254 die hervorhebende Bezeichnung
erscheıint jedoch bereits ın offiziellem Zusammenhang In einem
Breve 259 Ile Sekretäre iragen vorerst noch den Titel „„secretarı]
nostr1_ , der die persönliche Beziehung ZU Papst ausdrückt.
während Scriptoren und Abbrevılatoren durch die Bezeichnung
„apostolieci” deutlich abgesetzt erscheinen. Eirst die Bulle VO

Innozenz ILL faßt die ekretäre eınem Kollegium ZU  en

un stellt sS1e durch die gyleiche Bezeichnung wıe die Scriptoren und
Abbrevıatoren auf die Ebene eiıner behördenmäßigen, nıcht mehr
persönlichen Beziehung. Schon die Vermehrung der ekretärs-
stellen unter Pıus 1L.. die enigegen der Konstitution VO Calıxt 111
mıt dem Zurückgreifen auf die alte Sechszahl 2586 erfolgte., hatte den
Rang des einzelnen eın herabgedrück 2850

Die fortschreitende Ausbildung jener Einrichtung des PCL-
sönlichen Sekretärs., der Z.U|!  cnh mıt dem Papst die wichtigsten
Geschäfte behandelt nıcht nıu politische, da Mandate des Papstes
für Bullen aller Art erwähnt werden ıst das stärksten her-
vortretende Kennzeichen der Entwicklung unter 1US I1 (Janz
klar kommt die sıch dabei abzeichnende Verselbständigung des
Instituts der ekretäre einem Sekretarılat Z Ausdruck ıIn den
politischen Breven., die durch ihre oft sehr persönlich wirkende
Formulierung In den meısten Fällen als unmiıttelbare Außerungen
des Papstes aufzufassen sind In der Expedition die Sekre-
tare aut dem Gebiet der Breven unabhängig VO Kammer un
Kanzleı. die Breven wurden nıcht 1mMm Bullenamt besiegelt, sondern
durch den Fischerring, selbst die Schreiber die persOön-
lichen Angestellten der Sekretäre. Die erhaltenen Register scheinen
ebenfalls prıvaten Charakter tragen.

Die secretarı1ı domestıcı Pius IL haben schon ın weıtem
Umfang aufgegeben, die Bullen. die sS1e sıgnıerten und expedierten,

Anm 11 284 die Analyse der Denkschriften, die Pius IL sich
vorlegen ließ, be1 u IL, 152 25 Hofmann, I’ S, 152 Anm. 2,
ZU Bezeichnung unter 15i {1I1 eb  o IL, 125 256 Hofmann, I;

D'  Sn Ebd E 152
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selbst entwerfen. und beschränkten siıch auf eıne leitende Funk-
tıon. Aus wenıgen AÄußerungen allgemeine Schlüsse ziehen., ıst
ZWOar nıcht angebracht, doch wenn WIT ber ihre Tätigkeit u
hören. daß S1e sıgnıerten, die letzte Überprüfung vornahmen.
und expedierten 2858 und ihre Bullen auch durch Abbreviatoren
konziıpieren lassen konnten 250 wırd dadurch ıu die sıch VO

selbst aufdrängende Erkenntnis gestutzt, daß ihnen be1 dem Um-
lang ihrer Obliegenheiten 1UT mehr die Konzipierung der wıch-
tıgsten Bullen und der Breven selbst möglich Wa  - Dadurch g —
raten die ekretäre ZWarLr In stärkere Abhängigkeıit VO der Kanz-
le1 als bisher. gleichzeitig werden ber atıch die Bindungen die
Kammer gelockert. Besonders ın der Führung eınes eıgenen, VO

Kanzlei und Kammer unabhängıigen Registers drückt sıch eıne
nehmende Verselbständigung der ekretäre auch 1mM Bereich der
Bullenexpedition a Us, zumal die registerführenden Abbreviatoren
ohl nıcht ın erster Linie als Kanzleibeamte betrachten siınd,
sondern 1 persönlichen Dienst der ekretäre stehen scheinen.
Dieses Verhältnis kommt darın Z.,U 11il Ausdruck. daß der Abhre-
vlator Jacobus de Minutolis nıcht Nnu 1mMm Sekretärregister schreıibt
un!: kollationiert. sondern auch eın Brevenregister anfertigt *,
äahrend 1 Kanzleiregister Korrektur un Kassation auch VO

Sekretärsbullen 1 Auftrag des Vizekanzlers VvOrSCHOMMCH WOCI -

den. ıst die einzıge Instanz. die außer dem Sekretär 1mMm Sekretär-
regıster eingreifen kann., der Papst allein.

Für die Expedition der reinen Kammersachen die
Sekretäre jedoch weıterhıin VO der Kammer abhängıg: die
gemerkten Korrekturen durch Camerar. Ihesaurar und die Dominı
de Camera 291 zeıgen, daß die Bullen ın der ammer TOTLZ der
Sekretärssignatur noch einmal überprülft wurden. Die ekretäre

288 40Q, 126 fl’ 1nNne Folge VOonNn Bullen „Simıli \  modo neben der —-

sten auf jeder Seıte SSG Lollius (die Sekretärssignatur ausdrückend ei
infrascripte Sunt sıgnate PCT eum. “ 479, 5’  5/: „expedita secretarıo COIN-

tradicente ei 1USS0O expedire ei subscribere ; eb 200° „ut ın margıne PTIC-
sentıs regıstrı continetur de mandato de Piccolominibus secretarıl 1I1.

PAaPDe qu1 cas expediviıt. (de Vulterriıs). Be1l allen Bemerkungen, die VO  -

Korrekturen 1 Auftrag der Sekretäre sprechen, wiıird Ina  _ ebenfalls annehmen
mUussen, daß die Sekretäre UU  — mehr die letzte Überprüfung VOorT der Fxpedition
vornahmen (S Anmerkungen 155, 178) Vgl auch die „Pastor aeternus”,
be]l U) €, 2905 1. 128 APTO expeditione bullae, CU1lus mınutam secretarıus
LO  — ecerit. * 289 Anm 204 Anm 190 291 die An-
merkungen 151 und 136
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hatten 1m Auftrag s1ignıeren und expedieren 202 der Inhalt
der Bullen un: VOT allem die Führung des Kegıisters War allein
Sache der Kammer.

I)a sıch untier Sixtus die expeditio PCTI CameTrTralll noch 1M-
293

HNIieTr ausweıtete und geradezu ZU Selbstverständlichkeit wurde D

konnte die Loslösung der ekretäre VO Kammer und Kanzle1i nıUuUu

formalen Charakter haben. solange nıcht die ihnen allein e1gen-
tuüumliche Briıefgattung, die Breven. auch Gratialsachen ZU Inhalt
bekam und solange nıcht die politischen Willensäußerungen des
Papstes allein ın hieser Gattung zum Ausdruck gebracht wurden.
Unter Pıus LL wWar das noch nıcht der Fall, doch die ausschließliche
Beherrschung der Fxpedition der politischen Breven durch die
secretarıl domesticı bedeutet. daß der Ausgangspunkt für das
späatere Staatssekretarıiat bereıts greifbar geworden iıst

Wenn 1Ea ber die weıteren Vorstößbke 1ın dieser Rıchtung
Klarheit gewınnen wall. mu®ß ila ohl noch eıne Reihe VO Pontıi-
ıkaten untersuchen. Dabei gilt STETIS den SaNZCH Tätigkeıits-
bereich der Sekretäre 1: Auge Tassen., bıs endlich der Punkt
taßbar 1st, dem die Arbeitsteilung den spateren Sekre-
tarıaten führt Welche Bedeutung dabei der Zeitpunkt hat. ın dem
die Bullenexpedition Sahnz AaUuSs der and der ekretäre SC  Nn
iıst und die Brevenexpedition ıhre einz1ıge Aufgabe geworden ıst
aßt sıch vorTersi Nnu vermuten. Der Schritt VO der Korrespondenz
durch formlose Briefe STa durch Breven 294 ezeichnet ann ohl
die FEpoche der Entstehung des Staatssekretarıiats. das sicher be-
stand., ech den Namen gab Die bisherigen Arbeiten ber die
Ursprünge der modernen Sekretarlate bedürfen jedenfalls eıner
gründlichen Überprüfung.

994 Schon299 Anm 135 293 Ottenthal, 1ÖG Ergbd 1, S, 465
die Fintstehung der Breven stellt eınen äahnlichen Vorgang dar (s die Lit. 1n
Anm 292): 159, <tößt sıch der scheinbar unvollständigen Korm der
Registrierung 1m Registerband I, doch w1e€e die Originalüberlieferung zeıgt,
fehlen keine Formeln. dıie Breven sınd noch unmiıttelbare Mitteilung. rst durch
dıe UÜbernahme VO Gratialsachen ın die Brevenexpedition werden die Formeln
der Bullen uch be1 den Breven notwendig..

Anmerkungen:
295 Zusatz Anm 55 (GGasparo Biondo unterfertigte, W1e de Vulterris,

Breven 4aUuUSs dem Bereıch der Kammer (s IDie etzten re des
Nikolaus VOoO  > Kues., Köln und Opladen 1958, 209 f’ Breve (Governator und
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Konservatoren VO  -} Orviıeto, 1463 A Orvieto). Meuthen, 101, 307,
296 Zusatz Anm. 44über se1ne Zugehörigkeit Zu Familıa des USanus,.

Nicolo Perotto waäar Sekretär Bessarions während dessen Legation. ÄAeuthe
Zum Itinerar der deutschen Legation Bessarıons —_-  F 1957] 551.)
297 Zusatz Anm. 111 Über de Buoncontibus ü t Die etzten
rTe des Nikolaus vVvon Kues, C 162, bes 163 Anm 6, 249 Anm

Zusatz Anm 179 Pontremolus führte auch das Brevenregister untier Ni-
colaus V‚ Arm 82) wahrscheinlich auch

Zusatz Anm 190das unter Cahixt 11 Arm. XXXIX Anm. 190)
Die Zweifel der rigınalıitä des Bandes (K D' 85, Lang,

139) entbehren jeder Begründung. 3U Zusatz Anm. 217 auch dıe
Bestimmung be1 Hau bs Der Reformentwurt Pius des Zweıiten, RQ5S

. /995 125 APrTo expeditione bullae, CUulus mınutam secretarıus n0

ecerıt, sed DPCI alıum fıeri CurayYvıt, 1O  a solvatur plus, quahmı S1' 1pse fecısset,
301 Zusatz Anm 34 Leidersed satısfacıat Secretarıus abbreviatori.”

erbrachten meıne diesbezüglı  en Recherchen 1n München und Wien kein Er-
gebnis, TOLZ der freun  ichen Bemühungen der Herren Dr Busley und
Dr aıdacher Auf nnsbruck als Archivort für die Breven T1IEeAdT! 1IL
wurde iıch leider TST nach Abschluß der Arbeit aufmerksam (s Meuthen,
IDıie etzten re des Nikolaus vo  [a Kues, 2920 Anm 7)


